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Das Preuhenparlamenl ,
von einem Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses.

□ Berlin . 6. Jan . Der preußische Landtag ist auf den
8. Januar einberufen worden. Mittags 12 Uhr soll nach vor¬
aufgegangenem Gottesdienst in feierlicher Weife die Eröffnung
im Weißen Saal des Schlosses stattfinden , ob durch den König
selbst oder durch den preußischen Ministerpräsidenten , steht
immer noch nicht offiziell fest. An demselben Nachmittag soll
dann das Abgeordnetenhaus mit der Entgegennahme des Etats
feine parlamentarische Arbeit beginnen . Auch das Herrenhaus
wird einige Tage zusammenbleiben, um sein geringes Arbeits¬
pensum ebenfalls schon am 8. Januar in Angriff zu nehmen.

Die aus den Neuwahlen vom Juni vorigen Jahres hervor¬
gegangene zweite preußische Kammer , deren Vertreter die
schlichte Amtsbezeichnung „Mitglied des Hauses der Abgeord¬
neten " führen , war bekanntlich schon einmal am 12. Juni ein¬
berufen worden. Damals handelte es sich aber nur um ein ganz
kurzes Zusammensein. Man mußte den Bestimmungen der preußi¬
schen Verfassung genügen, welche die parlamentslose Zeit auf
drei Monate beschränkt und man wollte für das Regierungs¬
jubiläum des Kaisers und Königs am16 .Juni eine offizielleVer¬
tretung des neuen Landtags haben . So beschränkte sich die
parlamentarische Tätigkeit des Abgeordneten- und des Herren¬
hauses vorigen Sommer nur auf die Konstituierung . Auch die
feierliche Eröffnung der neuen Legislaturperiode durch eine
Thronrede des Königs wurde damals verschoben . Sie soll jetzt
nachgeholt werden.

, Eben deshalb wäre es auffällig , wenn wirklich der König
nicht selbst den Eröffnungsakt vollzöge , der sich im Berliner

>Schloß abspielen soll. Man hat sein eventuelles Fernbleiben
' von vornherein dadurch zu entschuldigen gesucht, daß man den
König niest der peinlichen Situation aussetzen wolle, bei Er¬
wähnung oder — Nichterwähnung der Wahlrechtsreform in
seiner Rede durch Zurufe laut kritisiert zu werden .^ Aber diese
Gefahr besteht doch in Wirklichkeit kaum. Die bürgerlichen Par¬
teien , deren Vertreter im Weißen Saal versammelt sein wer¬
den, wurden sicherlich ohne Ausnahme jede Taktlosigkeit gegen
den Träger der Krone persönlich vermeiden , und sozialdemo -

‘ kratische Zuhörer wird es bestimmt nicht im Kaiserschloß geben.
Es kann also nicht wohl diese Besorgnis sein , die eine bloße Ver¬
lesung der Thronrede durch den Ministerpräsidenten recht¬
fertigte .

Aber vielleicht macht tatsächlich die Behandlung der Wahl¬
rechtsreform Schwierigkeiten. Der Kaiser und König hat sich,wie allgemein bekannt, in der letzten Thronrede 1908 in
scharfen Wendungen für diese Reform eingesetzt , hat sie „die
wichtigste Aufgabe der Gegenwart " genannt . Aber das preu¬
ßische Abgeordnetenhaus hat trotzdem den ernsthaften Lösungs-
versuch, den die preußische Regierung dann vorlegte , mit
überwältigender konservativer Mehrheit verhindert und im
Laufe der fünf versiossenen Jahre wiederholt bekundet, daß
auch in Zukunft eine wirkliche Reform keine Aussicht auf

Annahme hat . Die Neuwahl hat die konservative Mehrheit
nur ganz unbedeutend, von 216 auf 202 Mandate herabgesetzt ,
die Machtverhältnisse sind trotz des Linksgewinnes von 1ö
Sitzen nicht wesentlich verändert . Also bleibt die reform¬
feindliche Stimmung im neuen Hause dieselbe , wie sie im
alten war . Da kann man es vielleicht ganz verständlich fin¬
den , wenn der König nicht selbst wieder durch neue An¬
kündigungen, die nachher uneingelöst bleiben , oder auch durch
schweigendes Uebergehen der Frage , das eine stille Selbst¬
kritik bedeuten würde , hervortreten möchte.

Mag aber diese Wahlrechtsfrage wie immer in der
Thronrede behandelt werden , die allgemeine Aufmerksamkeit
wird jedenfalls gerade auf dieses Problem gerichtet bleiben.
Und nicht nur in Preußen ! Man weiß auch außerhalb der
schwarz-weißen Grenzpfähle zu genau , daß die deutsche Politik
von Preußen entscheidend beeinflußt wird . Der preußische
Ministerpräsident und seine preußischen Kollegen können nicht ,
selbst wenn sie persönlich gerne möchten , im Reich eine frei¬
heitliche Politik betreiben , solange sie im Preutzenparlament
von einer allmächtigen konservativen Mehrheit abhängig sind.
Diese Mehrheit kann aber nur , wie der letzte Wahlausgang
wieder gelehrt hat , durch ein neues , modernes und gerechtes
Wahlsystem erschüttert werden . Also hat man im Süden
das gleiche Interesse wie in den preußischen Teilen des
Reiches an der baldigen Lösung der wichtigsten Aufgabe der
Gegenwart . An Vorschlägen dazu wird , wenn die Staats¬
regierung jede Initiative ablehnen sollte , trotzdem kein Man¬
gel sein . Die Minderheitsparteien der Linken haben ein
Lebensinteresse an der Aenderung des gegenwärtigen indirek¬
ten , öffentlichen Dreiklaffenwahlsystems. Sie werden, wie in
früheren Jahren , mit geeigneten Initiativanträgen vorgehen.

Zunächst aber hat der am 8. Januar zusammentretende
Landtag andere praktische Arbeiten zu erledigen . Zuerst die
umfangreiche Etatsberatung . Aus den spärlichen halbamt¬
lichen Veröffentlichungen weiß man bereits , wie überaus gün¬
stig der preußische Haushalt für 1914 angeschlossen werden
konnte. Trotzdem wird , da sich auch im preußischen Abgeord-
netenhause die Etatslesung durchaus nicht auf die Erörterung
der vorgelegten Ziffern und Zahlen beschränkt , sondern in das
Gebiet der allgemeinen Landes - und gelegentlich sogar der
Reichspolitik, tief eingreift . Da nur elf Wochen Veratungs -
zeit bis zum 1 . April zur Verfügung stehen , ist kaum anzu¬
nehmen, daß die Etatsberatung rechtzeitig abgeschlossen werden
kann.

Nebenher sind aber auch noch zahlreiche , für die Landesge¬
setzgebung wichtige Regierungsentwürfe zu bearbeiten . So¬
weit man bis heute weiß , wird das Landwirtschaftsministerium
ein nach dem neuen Wassergesetz umgearbeitetes Ftschereige .
setz und das wiederholt angekündigte Parzelliernngsgejeg rin¬
bringen . Vom Ministerium des Innern sind Novellen zur
Reformierung der Landesverwaltung und zur Modernisierung
des Kommunalabgabengesetzes zu erwarten . Auch das preu¬
ßische Wohnungsgcsctz, das auf Drängen des Reichstags ver¬
heißen wurde , ist in Form eines Vorentwurfs bereits ausge-
arbeitet und veröffentlicht worden . Das Kultusministerium
hat nur kleinere Vorlagen in Aussicht gestellt . das Ausgrab¬
ungsgesetz und eine anderweitige Regelung der Schnllastensrage
für leistungsschwache Gemeinden. Das Eisenbahnministerium

Arsula Drenck
Die Geschichte einer Liebe

Roman von Paul Erabein .
( 2 . Forljktzung . ) Nachdruck »erbotei ..

Ursula hatte ihren Vorsatz wirklich ausgeführt , erst zur
innersten Genugtuung ihres Vaters . Recht so ! dachte er.
Besser , sie lernt all den Lug und Trug der Welt erst gar nicht
kennen. Allmählich aber , von Tante Marie genährt , waren
dem Major doch Bedenken gekommen , ob es wohl richtig sei ,
ein junges Menschenkind so ganz in freudloser Zurückgezogen¬
heit aufwachsen zu lassen . „Das tut nicht gut !" warnte die
Schwägerin . „Unterdrückte Jugend rächt sich später bitter ! "

Der Major begann nachzudenken und gab ihr schließlich
recht. Run wurde beschlossen, daß man um Ursulas willen aus
der jahrzehntelangen Abgeschiedenheit des Hauses heraustreten
und einen angemeffenen gesellschaftlichen Verkehr pflegen
wollte , einen sowohl der Stellung des verabschiedeten Offiziers
wie seiner bescheidenen Vermögenslage angemeffenen Verkehr
— das war die Schwierigkeit, die enge Grenzen zog . Mit den
Kreisen früherer Kameraden wollte der Major aus naheliegen¬
den Gründen keine Fühlung wieder suchen . So kam man denn
schließlich darauf , durch den Beitritt zu einigen , auch gesell¬
schaftlich respektablen größeren Vereinigungen Berlins — dem
Kolonial -Verein , dem Oftmarken-Verein u. a . — gesellige Be.
Ziehungen zu pflegen.

Ursula fügte sich anfangs nur mit widerstrebenden Empfin¬
dungen dieser Neugestaltung ihres Lebens. Gewiß, sie dankte
es dem Vater innig , daß er ihr zuliebe sich wieder in die Welt
hinauswagte , die ihm so wehe getan hatte . Aber dennoch konnte
sie nicht recht froh darüber sein . Ihre alten Befürchtungen , die
sie endlich zum Einschlummrrn gebracht hatte , drohten ja nun

swieder wach in ihr zu werden.

Mit einem gewiffen Zagen und einer großen Zurückhaltung
trat sie daher nur in die Gesellschaft ein. Aengstlich beobach¬
tete sie sich in jeder Minute , und sowie sie nur merkte , daß ein¬
mal wieder jener heiße Lebensdrang sich in ihr regen, daß sie
sich von einer Stimmung fortrcißen lasten wollte , unterdrückte
sie gewaltsam dieses sehnsuchtsvolle Flügelschlagen ihrer Seele .

So kam es , daß Ursula Drenck — so hübsch sie war — bei
den jungen Herren der Gesellschaft bald nicht übermäßig be¬
liebt war : Kalt , vollständig temperamentlos — tödlich ernst
— das waren so die Urteile,

'
die über sie im Umlauf waren .

Ursula merkte das alles nur zu gut , und zu der stillen Resig¬
nation ihres Innern trat noch eine leise Bitterkeit : Sie hatte
es ja gewußt — sie paßte nicht hierher ! Wäre sie nur nie erst
aus ihrer Einsamkeit hcrausgetreten !

In dieser Seelenverfaffung hatte Jörg Wigand Ursula
kennen gelernt , und was auf die anderen erkältend gewirkt
hatte , das zog gerade ihn lebhaft an . Denn er fühlte sich ihr
vom ersten Augenblick an im Innersten verwandt .

Auch der Erundzug seines Wesens war ein tiefer , vorzeiti¬
ger Ernst . Früh verwaist , hatte Jörg gelernt , sich allein durch
die Welt zu finden. Große Festigkeit und schnelle Reife waren
auf der einen Seite die Früchte davon gewesen , auf der ande¬
ren ein still verschwiegenes, aber um so tiefers Sehnen nach
Liebe und Güte , die er so lange hatte entbehren müssen .

So gestimmt, fand er wenig Gefallen an den bevorzugten
jungen Damen der Gesellschaft , deren oberflächliches, ewig
lachendes Wesen ihn abstieb : dagegen suchte und ahnte er sofort
bei Ursula ein gleichgestimnites Empfinden , tiefes Verstehen.
Allmählich kamen sie sich so immer näher .

Als das Mädchen sich davon überzeugt hatte , daß hier ein
Mann vor ihr stand , ganz anders als die anderen , voll Charak¬
ter , voll Reinheit und Zartheit des Enipfindens . von einer ver-
ehrungsvollen Hochachtung vor den Frauen , und zu allem : ein
Einsamer wie sie selber — ha erschloß ste auch ihm ihr innerstes

Telefon - Redaktion Nr 302 . 39 . Jahrgang «

bereitet für einen späteren Termin eine neue Eisenbahnanleihe¬
vorlage vor. Dazu kommen dann noch gelegentliche kleiner«
Vorlagen aus verschiedenen Ministerien .

So türmt sich vor dem Preußenparlament ein hoher Berg
wichtiger Arbeiten auf . Daß sie in einer Weise erledigt wer¬
den , die nicht nur konservativen Parteiwünschen , sondern
preußischem und deutschem Allgemeinwohl gerecht wird , das
muß der Wunsch sein , mit dem man das Zusammentreten de»
neuen preußischen Landtags begleitet .

Die Uerhandlung gegen Oberst v . Reuter .
Schluß des ersten Verhandlungstages .

— Straßburg , 5. Jan . (Tel .) Aus dem gestrigen ersten
Verhandlungstag im Prozeß des Oberst v. Reuter ist noch fol¬
gendes nachzutragen : Oberst von Reuter führte weiter aus : Er
habe am Abend des 28. November ernstlich eingegriffen , um zu
zeigen , daß man nur mit Ernst den Unruhen ein Ende machen
könne und um die Zivil -Berwaltung zu veranlaffen , jetzt auch
endlich einmal die Ruhe wiederherzustellen. Auf Befragen ,
warum Landgerichtsrat Kalisch verhaftet worden sei , erklärte
der Oberst, dieser habe der Aufforderung , sich zu entfernen ,
nicht Folge geleistet. Die Offiziere hätten den Befehl gehabt,
jeden zu verhaften , der sich nicht freiwillig entferne . Obgleich
die Unruhen um %7 Uhr begonnen hätten , habe er erst nach '/-8
Uhr von der^ Zivil -Behörde den Regierungsamtmann Groß-
mann erreichen können. Dieser sei sehr aufgeregt gewesen und
habe ihn gefragt , ob man auf die Menge schießen wolle? Er
habe ihm erklärt , daß er nur im Notfälle schießen würde . Er
habe nicht nur das Ansehen der Armee, sondern auch die staats »
erschütterte Autorität der Regierung zu schützen . Die Regier »
ung habe die ganzen Tage über die Zügel am Boden schleifen
laffen. Er habe das Versprechen gegeben, nicht schießen zu
laffen , wenn Eroßmann die Leute auseinander treibe .

Auf Befragen des Verhandlungsführers , warum er die
Leute nicht aus dem Keller in das BezirksgefSngnis habe über«
führen laffen, erNärte der Oberst, ich konnte die Leute nicht aus
dem Keller laffen, solange die Straße voll Menschen war . Ich
mußte eine Revolte befürchten. Ein anderer Raum stand mir
nicht zur Verfügung . Ich habe dafür gefolgt , daß die Leute zu
effen bekamen. Die Vernehmung der Verhafteten dauerte bis
y2l 2 Uhr nachts und wurde abgebrochen, um am anderen Mor¬
gen fortgesetzt zu werden.

Auf Befragen des Verhandlungsführers , warum Leutnant
Schadt in die Häuser eingedrungen sei, erklärte der Oberst, daß
er mit Bezug auf die Demonstration am Lokal „zur Sonne " ge¬
sagt habe : Wenn die Schreier dott nicht aufhören , gehen Eie
auch in die Häuser hinein und holen ste die Schreier ." Oberst
von Reuter erklärte sodann, daß die Ziviloerwaltung keine
Sorge dafür getragen habe, daß Militärpersonen gegen Be«
leidigungen geschützt seien . Die Zivitbehörde sei immer ein¬
geschritten. wenn es zu spät gewesen wäre . Hätte ste mit grö¬
ßerer Schnelligkeit gearbeitet , wären weitere Tumulte vermie¬
den worden.

Auf eine Frage des Verhandlungsführers , ob v. Reuter
sich nicht bewußt gewesen sei, vorschriftswidrig gehandelt zu
haben, erklärte der Angeklagte : ,Lch habe noch heute da»

§ Wesen. Und so fanden sich ihre Herzen : Aus dem warmen Mit¬
leid mit ihrer freudlosen Jugend blühte bei ihm eine tiefe,
innige Liebe auf , bei ihr aus der Dankbarkeit für seine Teil¬
nahme. aus der Achiuna vor seiner hohen, idealen Gesinnung
und der Bewunderung seiner überlegenen geistigen Reife.

Der Major konnte diesen Herzensbund nur aus vollster
Ueberzeugung gutheißen . Er konnte sich für sein Kind , das der
festen , führenden Hand eines ernsten Mannes bedurfte , keinen
befferen Lebensgefährten wünschen . Freilich war Wigand ja
im Augenblick noch nicht in der Lage, einen Hausstand zu grün¬
den . Ein noch junger Arzt , der freilich bereits die besten Aus¬
sichten auf eine gute Praxis hatte , mußte er noch einige Jahre
warten , ehe er ein für eine Familie ausreichendes Einkommen
hatte . Aber beide waren ja noch jung , so konnten sie getrost
noch ein paar Jahre warten und sich inzwischen einander an»
zupaffen lernen .

Der Brautstand , der nun schon über ein Jahr dauette , hatte
in Ursula einen bemerkenswerten Wandel , ein frohes Auf-
blühen mit sich gebracht. Run war ja mit einem Male
warmer , freundlicher Sonnenschein auch in ihr Leben ge¬
fallen . und eine hoffnungsselige Zukunft dämmerte da hin¬
ten in der Ferne . Da blühte alles in ihr dankbar dem
neuen Licht entgegen, und die alten , bangen Schatten
ängstigten ihre Seele nicht mehr.

Sie fühlte sich ja nun geborgen, und wollte ihr wirklich
einmal die Angst vor ihr selber kommen , so flüchtete ste sich
schnell an die Brust des Mannes , den ste als ihren starken
Schützet und Führer fast schwärmerisch verehrte . Wie oft zog
sie in aufwallendem Empfinden glückseliger Dankbarkeit nicht
seine Hand , ehe er es noch wehren konnte, an - ihre Lippen
und flüsterte ihm zu : „Du Lieber , Einziger ! Wie gut du
bist — wie klug ! Daß du gerade mich genommen hast!
Werde ich dir denn wirklich auch genügen können?"

(Fortsetzung folgt.)



griff 2_• r Kefühl, nach Gesetz und Recht gehandelt zu haben . Ich
7f vürde heute wieder so handeln , denn ich bin dem Kaiser
^ : gegenüber verantwortlich .

" Auf die weitere Frage des An--
77

' lagevertreters , ob er mit dem Regierungs -Amtmann fick:
)>ahin verständigt habe, daß , wenn jener weitere Ansamm
lungen verhüten würde , er die Exekutiv-Eewalt bei dei
Zivil -Verwaltung belasten würde , erklärte der Oberst, das
habe er allerdings versprochen . Als dann aber wenige Zeit

*•» später neue Unruhen einsetzten , die von der Zivil -Verwal -
" tung nicht gedämpft wurden , habe er jedes Vertrauen zu

oieser vollständig verloren .
Angeklagter Leutnant Echadt führt aus ; „Wir waren

völlig schutzlos. Die Bevölkerung höhnte uns und johlende
*®

, Zurufe wurden uns fortgesetzt entgegengeschleudert." Der
*r Angeklagte rechtfertigt sodann sein Vorgehen .
", Der erste Zeuge , Kreisdirektor M a h l erklärt : „Man Hai

mich als Kreisdirektor ignoriert . Auf Befragen gibt der Zeuge
aber zu , daß bereits am 8. November 1913 ein Brief des
Obersten an die Polizei gelangt sei, worin der Oberst Mit¬
teilung von den fortgesetzten Beschimpfungen der Osfiziere

*n machte und die Polizei ersuchte , die Ordnung auf der Straße

herzustellen. Am 9. November ist ein zweiter Brief des Obersten
an die Polizeibehörde gegangen und ein dritter an die Kreis¬
direktion , in dem der Oberst mitteilte , wenn die Beschimpfungen
und Angriffe auf die Offiziere nicht aufhörten , dann werde er
den Belagerungszustand verhängen . Darauf habe er dem Oberst

'
J mitgeteilt , daß er zur Verhängung des Belagerungszustandes
j,

:
; nicht berechtigt sei , das sei Sache des Kaisers . Er verspreche da-

X gegen, alles zu tun , um das Militär zu schützen . Den BUrger-
X meister habe er in diesem Sinne angewiesen. Der Kreisdirektor

erklärte , die Offiziere hätten sich demonstratio auf der Straße
bewegt.

Der Verhandlungsführer bemerkt im Anschluß an eine Aus»
sage des Zeugen , es würde durch andere Zeugen bestätigt wer
den, daß eine Anweisung an die Polizei und Gendarmerie , nicht
scharf vorzugehen, erteilt worden sei. Oberst von Reuter ver
teidigt sich gegen den Vorwurf , daß er den Kreisdirektor ange¬
fahren habe. Er stellt fest, daß die Zivilverwaltung nicht der
Aufforderung des Militärs bedürfe, die Ordnung auf der

I, . Straße herzustellen . Sie habe von selbst dafür Sorge zu tragen
Er habe jedes Mal um die Wiederherstellung der Ordnung bit -

«ten mästen. Der Kreisdirektor erklärt schließlich : Am 28. No >
joember, abends y27 Uhr , sei er nach Straßburg zu einem Diner
«fiel Unterstaatssekretär Mandel gefahren . Gerade als er das
jHaus des llnterstaatssekretärs betrat , sei ihm ein Telegramm
des Zeitungsverlegers Eilliot übergeben worden, den man ver»

ihaftet hatte und der um Schutz bat . Zn Zabern herrsche Auf»
: rühr . Er habe daraufhin dem Unterstaatssekretär Mandel Mit .
tellung gemacht und ihn gebeten, nach Hause fahren zu dürfen .

^Unterstaatssekretär Mandel habe erklärt : „Bleiben Sie hier ;
^Sie können jetzt doch nichts daran ändern .

" Reichseisenbahn.
»Präsident Fritsch wollte mir sogar einen Extrazug zur Der -
• füßung stellen . — Es werden dann die Aufrufe des Bürger »
Meisters vom 11 . bis 29 . November verlesen. Oberst von Reu»

, ter bemängelt an diesen , daß sie keinerlei Aufforderung an dir
Bevölkerung enthalten hätten , die Offiziere nicht zu belästigen.

!Oberst von Reuter verwahrt sich schließlich dagegen, daß seine
Offiziere ostentativ aufgetreten seien . Die Bevölkerung könne
nicht verlangen , daß die Offiziere sich versteckten. Diese hätten

. ein gutes Gewissen .
Darauf werden die Verhandlungen um *%2 Uhr unter »

brachen .
* »

*

3n der Nachmittagssitzung, die um 4 Uhr begann , wurde
«zunächst Regierungsamtmann Eroßmann vernommen,der erklärtem „Am 28 . November abends kamen Beigeord»
neter Eunz und Redakteur Wkbecke in meine Wohnung und

gerichteten mir von den Unruhen . Ich telephonierte sofort
. abends noch an den Kreisdirektor Mahl , der bei Exzellenz~ Mandel eingeladen war . Dieser gab mir die Anweisung ,
«bei Oberst v. Reuter die Zurückziehung der Militärpatrouil¬
len zu erwirken . Der Oberst entgegnete mir : „Ich halte e-

lfür ein Glück, wenn jetzt Blut fließt . Er , der Oberst, erhalte
«andauernd Vorwürfe , er ginge nicht energisch genug vor .

"
Oberst v. Reuter : „Die Verantwortung für alle An¬

ordnungen trage ich nach wie vor.
Bürgermeister Knöpfler : Von einem Aufruhr kann

keine Rede sein . Nur Jungens von 10—16 Jahren hätten
geschrien .

Einer der verhafteten Richter bekundete, seiner Ansichr
»ach habe Oberst v. Reuter nicht das Bewußtsein der Rechts.
Widrigkeit gehabt.

Darauf wurden die Zeugen vereidigt .
> Die Aussagen der nächsten Zeugen , darunter 1V Offi¬
ziere des Infanterie -Regiments Nr . 99 , lasten sich kurz zu-

„ l sammenfasten. Gegenüber der Behauptung dieser militäri -
7 scheu Zeugen , daß gejohlt und gegröhlt worden sei und daß

. eine mehr oder weniger namhafte Menge sich auf der Straße
oder bei der Hauptwache an dem denkwürdigen 28 . Novem-

. jber angesammelt habe, beharren vier Zeugen aus dem Zivi »
«listenstande, nämlich Staatsanwalt Kraus , Amtsrichter
Brand und Assessor Erics , sowie eine Frau Eyles auf ihrer
Aussage, wonach auf dem Platz „Totenstille " geherrscht hab-
Auch von dem Johlen wollen einzelne dieser Zeugen nichts*
gehört haben . Unter den Zeugen befand sich auch Leutnant'

(, Forstner , der u. a . bekundete, daß er allein 1400 Zuschrif¬
ten und Postkarten schmähenden Inhalt » erhalten habe

! — - Schließlich wurden für morgen noch drei weitere Zeugen' geladen.
Um %9 Uhr abends schloß die heutige Verhandlung , die

«morgen früh um 9 Uhr fortgesetzt wird .
! (Telegramme .)

' # Berlin » 5 . Jan . (Privattel .) Nachdem durch einige
j Blätter die Meldung verbreitet worden war , der Kronprinz
habe dem Straßburger Kommandierenden General , v. Deim-

«ling , aus Anlaß des schneidigen militärischen Auftretens in
fZabern ein Glückwunschtelegramm übersandt , wurde von an¬
derer Seite behauptet , daß dieses anerkennende Telegramm

«nicht an Herrn von Deimling , sondern an den Obersten von
Reuter gerichtet gewesen sei und zwar als Neujahrsgruß . Dis

«zweite Version wird nunmehr bestüttgt, doch trifft das Datum
;« icht zu . Der Kronprinz hat gleich nach den Zaberner Vor¬
gängen das Telegramm an Herrn von Reuter gesandt. Die
„B . Z .

" vermutete einen Zusammenhang zwischen dieser
Kundgebung des Kronprinzen , seiner Abberufung von Danzig
und der Tatsache, daß er nicht beim Festmahl der Komman¬
dierenden Generale erschienen war . Wie man uns von maß-

Davffrye presse .
gebender Stelle mitteilt , sind alle diese Kombinationen müßig
und unrichtig.

----- Frankfurt (Main ) , 6. Jan . Da nunmehr feststeht , daß
der Kronprinz die Meldung von einem Telegramm an den
Obersten von Reuter nicht dementieren ließ , veröffentlicht die
„Frankfurter Zeitung " eine Version, die ihr von eingeweihter
Seite mitgeteilt wurde . Danach hat der Kronprinz an den
General von Deimling , nicht an den Obersten von Reuter , zwei
Telegramme gerichtet. Das erste datiert schon vor den Ereig¬
nissen vom 28 . November und lautet : „Immer feste drauf .
Friedrich Wilhelm , Kronprinz .

" Das zweite, vom 29 . lautet
kurz : „Bravo . Friedrich Wilhelm , Kronprinz .

" Als interes¬
sante Einzelheit sei noch erwähnt , daß General v. Deimling das
erste Telegramm für eine Mystifikation nach dem Beispiel des
Zahlmeister -Aspiranten Wolter hielt und sich die Richtigkeit
des Telegramms vom Amt bestätigen ließ.

t . Paris , 8. Jan . Die französischen Blätter veröffent.
lichen einen ausführlichen Bericht über die Verhandlung
gegen den Obersten von Reuter . Merkwürdigerweise fehlen
jedoch Kommentare über die Nachricht , daß der Kronprinz
dem Obersten von Reuter eine Elückwunschdepesche gesandt
habe. Die Zurückhaltung der französischen Presse scheint
offenbar auf einen Wunsch der französischen Regierung zurück¬
zuführen sein.

Tages -Uundscha«.
Deutsches Reich.

= Berlin , 5 . Jan . (Tel .) Das kaiserliche Hoflager
wird am 18. Januar von Potsdam nach Berlin verlegt .

Zum Fall Jagow .
— Stettin , 5. Jan . (Tel .) Me der „Vorwärts " meldet,

erfährt das führend « Organ der Konservativen in Pommern
aus zuverlässiger Quelle , da^ der Fall des Berliner Polizei¬
präsidenten Jagow als erledigt angesehen wird . Das Staats¬
ministerium hat sich mit der Sache überhaupt nicht beschäftigt.
Der Minister des Innern habe keine Veranlassung gesunden
gegen Herrn von Jagow dienstlich vorzugehen, da seine Aus¬
lassung in der „Kreuzzeitung" eine rein private Aeußerung ge¬
wesen sei .

Oesterreich -Ungarn .
Bon der mitteleuropäischen Wirtschaftskonferenz .

— Budapest, 5. Jan (Tel . ) Die Mitteleuropäisch« Wirtschafts¬
konferenz berier über ausgewählte juristisch « Fragen im Text der
Handelsverträge . Professor Kebatsch -Wien beantragte , daß die Re¬
gelung einzelner materieller Fragen durch Verträge als wünschens¬
wert ausgesprochen wird . Lusensky-Berlin erklärte , die Anregung ,
Gegenstände nicht zollpolittschen Charakters aus dem Text der Han¬
delsverträge auszuschließen und in Sondervertriig « zu ordnen , sei
bereits in der Berliner Wirtschaftskonferenz 1908 gegeben worden.
Redner beantragte , eine Kommission zur weiteren Bearbeitung ein¬
zusetzen und ihrer besonderen Berücksichtigung die Schiffahrtsfragen
zu empfehlen. Die Verwendung der Zeugnisse wissenschaftlicher An¬
gestellter für die Verzollung solle ausgebaut und die Auskunftertei¬
lung über Zollsätze in weiterem Umfang als bisher vertraglich ge¬
sichert werden.

Hieraus erklärte der Präsident Weckerle , der Antrag Lusenekqs
auf Einsetzung eines Subkomitees sei angenommen . Auch sollen die
im Haager Prozeßüberemkommen vorge'henen Abmachungen bezüglich
des unmittelbaren Rechtshilteverkehrs zustande gebracht werden.
Die Ratarivtsurkunden eines Bertragsstaates sollen im anderen
Staat keiner anderen Beglaubigung bedürfen.

Hierauf wurde die Frage der unlauteren Wettbewerbe beraten .
Iustizrat Dr . Kahn -München betonte in Uebereinstimmung mit den
anderen Referenten , daß in jedem Staate ein Spezialgesetz gegen den
unlauteren Wettbewerb erlassen werden müsse. Der code civil ge¬
nüge nicht . Auch Frankre '

ch habe spezielle Zivilrechte und staatliche
Gesetze erlassen. Redner empfahl , an di« Spitze eine Gencralklausel
zu setzen , die jede gegen die guten Sitten gerichtete Handlung ver¬
bietet und außerdem besonders typische Fälle der Regelung unter -
wsife . Die Ankündigungen in der Presse verlangen eine besondere
Regelung , da die Voraussetzungen für die Unterlassungsfrage gegen
die preßgesetzlich verantwortlichen Persönlichkeiten zumeist nicht ge¬
geben seien . Der Prinzipal sei für schuldhaftes Verhalten seiner
Angestellten haftbar

Frankreich .
Zur Reise PoinearLs « ach Rußland .

t. Paris , 8. Jan . (Tel .) Die „Liberte " erklärt , daß alle
bisher veröffentlichten Einzelheiten über die Petersburger
Reise des Präsidenten PoinearLs unrichtig sind. Sie werden
vielmehr erst dann festgelegt werden, wenn die Frage der Nach¬
folgerschaft Delcasfts auf den Petersburger Botschafterposten
gelöst fein wird .

Amerika .
Zum Aufstand auf Haiti .

= Newyork, 5 . Jan . ( Tel .) Nach einer Meldung aus Eap
Haitien hat der Präsident von Haiti einer regulären Truppen -
abte -.lung befohlen , sofort an die Nordostgrenze vorzurücken , um
einen Aufstand zu unterdrücken. Der Gouverneur des Norddeparte -
ments , General Zamor , ist in das amerikanische Konsulat geflüchtet.

Eine Depesche oes „Rew-Pork Herald" aus Eap Haitien meldet
revolutionäre Bewegungen in einigen Zentren als Protest gegen die
Kandidaten der Regierung für die Wahlen am 1 . Oktober.

Aus Baden.
— Karlsruhe , 6 . Jan . Herr Oekonomierat Schüler ermächtigt

die Zentrumskoirespondenz in der Presse zu erklären : „Es entspricht
den Tatsachen, daß er am 14. Dezember v . I . der Wahlkreislcitung
in Offenburg , wie auch der Zentralleitung der Partei , auf eine vom
Wahlkreiskomitee an ihn ergangene Anfrage , die Zusage zur Wieder¬
annahme der Reichstagskandidatnr gegeben hat . Die Teilnahme an
den LandwirlschastLkammerverhandlungen lieh ihn jedoch wahr -
nehmcn, daß sich «ein Gesundheitszustand noch nicht derart gekräftigt
hat , wie es notig ist , um ohne große Gefahr die Beschwernisse eines
voraussichtlich sehr strapaziösen Wahlkampfes auf sich nehmen zu
können . Diese Wahrnehmung allein ist'o, die ihn am Sonntag , den
21 . Dezember, am frühen Vormittag — also kurz vor der Vertrauens -
männerversammlung in Osfendurg — bestimmt hat , seine Zusage
vom 14 . Dezember wieder zurückzuziehen ."

bnc . Ilvesheim ( A . Mannheim ) , 5 . Jan .
' Am Sonntagnachmit¬

tag wurde hier im „Hirschen " an Stelle des früheren Liberalen
Vereins ein Nationalliberaler Verein gegründet . Es wurden meh¬
rere Ansprachen gehalten ; u. a . sprach Ed . Schaaf-Feudenheim über
die Notwendigkeit der Organisation , Parteisekretär Wittig über die
Reichs- und Landespolitik . Sodann wurde zur Vorstandswahl ge¬
schritten. Dabei wurde Fr . Keil Vorsitzender , Akzisor Feuerstein
Stellvertreter , Stein jun . Schriftführer , dazu wurden mehrere Bei¬
sitzer gewählt . 58 Herren aller Stände erklärten schriftlich ihre Mit¬
gliedschaft zum neuen Verein . Mit herzlichen Worten des Dankes
schloß dca Versammlungsleiter Keil die wohlgelungene Versammlung .

Sa- rfche Chronik.
_L Karlsruhe , 6 . Jan . Die „Aerztlichen Mitteilungen für

Baden " teilen mit . daß die Einzelheiten des Berliner Abkom -
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mens für Baden nicht in Betracht kommen , da hier der Mantel¬
vertrag schon vor dem 23. Dezember von allen vertragsfähigen
Krankenkassenanerkannt wurde . In einem Erlaß an die Ober -
versicherungsümter hat das Ministerium des Innern die Be¬
dingungen des Mantelvertrags als angemessen bezeichnet . Die
in Baden schon seit längerer Zeit vorbereiteten ärztlichen Ber ,
tragsentwürfe zwischen den Aerztevereinen und den Kranken¬
kassen können jetzt unterzeichnet werden.

4 - Karlsruhe , 6 . Jan . In den letzten Tagen des verflossenen
Jahres fand hier eine Plenarsitzung der Arbeiterausschüsse der badi«
schen Staatseisenbahnen unter dem Vorsitz von Generaldirektor
Staatsrat Roth statt . Zugegen waren 61 Vertreter der Arbeiter¬
schaft und 21 Vertreter der Er . Eiscnbahnverwaltung . Zur Beratung
standen die Dienstanweisung für ständige Arbeiter , sowie die Betriebs »
lohnordnung Die Beratungen erstreckten sich besonders auf Loh»,
Arbeitszeit , Urlaub , sowie Dienst- und Ruhezeit. Die Beratungen
über die neue Werkstättclohnordnung sollen in den nächsten Tage »
ausgenommen werden.

ft, Karlsruhe , 6 . Jan . Die Ziehung der 1 . Klasse der 4. Preußisch-
Süddeutschen Klassenlotterie wird nach planmäßiger Bestimmung am
12. und 13 . Januar 1914 stattfinden . Die Lose dieser Lotterie werden
von den zuständigen Er . bad Lotterieeinnehmern ausgegeben.

A Linkenheim (A . Karlsruhe ), 6. Jan . Gestern nachmittag
fand hier unter überaus zahlreicher Beteiligung die Beerdigung
des am Samstag früh im Karlrsuher Hauptbahnhof über¬
fahrenen Streckenarbeiters Friedrich August Metz statt . Be¬
sonders zahlreich hatten sich die Vorgesetzten , Kollegen und
Freunde eingefunden, um dem auf so jähe Weise aus dem Leben
geschiedenen , erst 39 Jahre alten Mann , der Vater von 4 Kin¬
dern ist, das letzte Geleite zu geben. Nachdem die Leiche einge¬
troffen war , sangen die Schulkinder ein ergreifendes Trauer¬
lied, worauf sich der Leichenzug nach dem Friedhof in Bewegung
setzte . Am offenen Grabe sprach Pfarrer Riehm die üblichen
Gebete und nahm die Einsegnung der Leiche vor. Nach dem
Geistlichen widmete der Verbandssekretär des Süddeutschen
Eisenbahnerverbandes dem Dahingeschiedenen einen tiefergrei «
senden Nachruf und legte einen Kranz am Grabe nieder . Die
städtischen Tiefbauarbeiter am neuen Bahnhof hatten es sich
ebenfalls nicht nehmen lassen , dem Freunde einen Kranz mit
entsprechender Widmung zu spenden . Auch der Militärverein
war mit umflorter Fahne vertreten . In der Kirche erfolgte
dann noch eine kurze Andacht mit Absingen von Grabliedern
durch die Schuljugend, womit die schlichte Feier zu Ende war .

A Ettlingen , 6. Jan . Wie der „Mittelb . Eour ." hört , ist durch
die flaue Geschäftslage, in der Textilbranche verursacht, bei der Spin¬
nerei und Weberei Etrliogen . eine Einschränkung der Arbeitszeft
oorgenommen worden . Vorerst wird in den Monaten Januar ,
Februar und März an den Montagen in der Weberei nicht gearbeitet .
Den Arbeitern und Arbeiterinnen , die an diesem Tage zu feiern ge¬
zwungen find , wird von der Fabrikleitung eine Vergütung gewährt .

cP Pforzheim , ß. Zan . Zn vorvergangener Nacht stäkte der
Geschäftsführer Heenc den Laden seiner Schwester, worin Wolle
und Trikotgegenstände verkauft werden , in Brand ; er wurde
aber bemerkt und verhaftet . Das Feuer verursachte nur einen
Schaden von einigen hundert Mark , es konnte alsbald gelöscht
werden. Wie .ran hört , soll dos Geschäft überschuldet sein .

l. Mannheim , 6. Jan . Der Kursus zum Studium der Alkohol»
frage für Südwesideutschland fand mit dein vorgestrigen Vortrags -
tage seinen Abschluß . Wissenschaftliche Vorträge hielten R . -A. Dr .
Katz -Mannheim über „Die Rauschgetränke im Lichte der Erfahrung
der juristischen Praxis "

, Amtsrichter a . D. Dr . Baner -München über
„Die bedingte Verurteilung der Trinker "

. Populäre Votträge wur¬
den abends im alten Rathanssaal gehalten von Dr . Phil . Wilker-
Jena über „Alkohol und Rassenhygiene" und Dr . Theol . Max Josef
Metzger-Mannheim über „Die Geschichte der neudeutschen Nüchtern¬
heitsbewegung "

. Zum Schluß gab der Vorsitzende , Medizinalrat Dr .
Schleid der Hoffnung Ausdruck, daß die Bekämpfung des Alkohol¬
genusses wettere Fortschritte mache . Die Veranstaltungen haben da¬
mit ihr Ende erreicht.

1 . Mannheim , 6 . Jan . Die Handwerkskammer Mann¬
heim teilte dem Stadtrat mit , daß der diesjährige Deutsche
Handwerks- und Eewerbekammrrtag , dem sämtliche 72
deutsche Handwerks- und Eewerbckammern angehören , und
dessen Tagungen in der Regel von 300—400 Delegierten aus
allen Eauen Deutschlands besucht werden , in Mannheim
stattfinde .

Tauberbischofsheim, 8 . Zan . Eine kürzlich hier ab¬
gehaltene Versammlung der Gemeinden des Bezirks Tauber¬
bischofsheim beschäftigte sich mit der Frage der Versorgung
des Bezirks Tauberbischofsheim mit Elektrizität . Bei der
Abstimmung erklärten sich 27 Gemeinden bereit , einem Ge¬
meindezweckverband beizutreten , um dem Bezirk eine baldige
und gute Versorgung mit Elektrizität zu verschaffen .

-ok- Baden -Baden , 6 . Zan . Der Sonntag war reich an
Rodelunfällen . Beim Seelighof stürzte ein junges Mädchen
und zog sich eine schmerzhafte Verstauchung des rechten Fußes zu,
in Baden -West kam ein fünfzehnjähriges Mädchen mit seinem
Schlitten zu Fall und brach ein Bein . Auf der Merkur -
Rodelbahn fuhr ein Rodler gegen eine Barriere und erlitt
einen Bruch des Schienbeins und des Wadenbeines , fodaß er
nach Anlegung eines Notverbandes durch die Sanitätskolonne
in seine Wohnung verbracht werden mußte. Auch sonst ereig¬
neten sich noch verschiedene Unfälle , die jedoch nicht ernsterer
Natur waren .

-ok - Oos , 5 . Jan . Mit einem Stammkapital von 40 800 Mark
wurde hier unter der Firma „Schwarzwälder Majolikafabrik " eine
Gesellschaft mit beschränkter Haftung gegründet .

- ft Offcnburg , 5. Jan . Der Rechenschaftsbericht der Jttfrt.
Kassen für 1912 ist erschienen , dem wir folgendes entnehmen :
Nach dem Voranschlag für 1912 waren die gesamten Wirt¬
schaftseinnahmen einschließlich der Umlagen auf 1132 921 Mk .
festgesetzt. während die tatsächlichen Einnahmen 1169 867 .63
Mark betragen . Hiernach ergibt sich ein Mehr von 36946 .63
Mark . Die Ausgaben waren veranschlagt auf 1128 230 Mk.»
wurden aber überschritten um 25 807 .72 Mk . Es verbleibt also
eine Mehreinnahme von 11438. 91 Mk . . die den Wirtschafts-
Überschuß des Jahres 1912 darstellt . — Nach dem Abschluß be¬
tragen die Einnahmen der Stadtkasse: 3 301686 .35 Mark ,
die Ausgaben : 3 274 291 .90 Mk . , der Kassenvorrat also 27394.45
Mark.

-s. Niederwinden (A . Waldkirch) , 6 . Jan . Herr Rat¬
schreiber Xaver Bücher und seine Gemahlin Karolina geb.
Eehring feiern am nächsten Mittwoch das Fest ihrer goldene«
Hochzeit.

:- : Zienken ( A . Müllheim ) , 6 . Jan . Bei der Bürger »
meisterwahl wurde Wirt Nußbaumer zum Ortsvorstand ge¬
wählt .

im Lembach ( A . Bonndorf ) , 6. Jan . Die Gemeinderate
Gabriel Duttlinger und Anton Eüntert wurden wieder- und
Johann Kaiser neugewählt .

du Weizen (A . Bonndorf ) , 6. Jan . In Epfenhofen urtbj
Blumberg ist die Maul - und Klauenseuche erloschen.
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Oberbürgermeister Witikens-HeidelbergAT
= Heidelberg, 6. Jan . Dberbnrge meiste«

Dr. Wilckens ist in der vergangenen Rächt
nm /. 2 Uhr gestorben .

• n
'

ch Karlsruhe , 6. Jan . Nach den gest¬
rigen Meldungen , die davon sprachen , daß
zu der ernsten Erkrankung des Heidel¬
berger Oberbürgermeisters Dr . Karl
Wilckens noch eine schweren Lungenent¬
zündung hinzugetrL-- n sei und die starke
Herzschwäche zunehme, wurden die letztenHoffnungen auf Erhaltung des Lebens
dieses uns allen so teuren Mannes auf-gegeben. Tieferschüttert stehen wir heute _im Geiste an der Bahre des nach so bit - SBÜ “en6,terem Leiden zum ewigen Frieden Gegangenen . An der Bahreeines Rastlosen, dem die letzte Ruhe nach den schwerenKämpfen , die sein ermattender Körper in den letzten Mondennoch mit dem Leben führte , trotz alles unseres Abschiedsschmerzes wohl zu gönnen ist.

Rach dem früheren Finanzminister Becker in Karlsruhe ,dem großen Finanzmann und Mäzen Geh. Rat Dr . Reih inMannheim , nun der bedeutende Politiker und OrganisatorOberbürgermeister Dr . Wilckens von Heidelberg — das sind zuAnfang des neuen Jahres drei schwere Verluste an hervor¬ragenden Männern auf einmal , die das badische Volk mit gro¬ßer Trauer verzeichnet.
In Dr. Karl Wilckens verliert das badische Land mehrals den blohen tatkräftigen Oberbürgermeister Heidelbergs .Es verliert in ihm einen seiner besten und treuesten Söhneüberhaupt , der der badischen Heimat Wohl ständig im Herzentrug UN , für das Volk, dem er entsprossen , seine besten Kräftefreudig dahinzugeben . Er war einer von denen, die begeister¬ten , weil sie selbst begeistert waren und überzeugten , weil vonihnen doch wieder eine Atmosphäre ruhiger Sicherheit , kühlerklarer Ueberlegung und starker Selbstbeherrschung ausgingSo zog er uns alle in seinen Bann , die wir an seine Persön¬lichkeit glaubten , die wir seine Selbstlosigkeit sahen , seine hin¬gebungsvolle unermüdliche Tätigkeit im Dienst der Oeffent-lichkeit bewunderten und uns seiner Mannhaftigkeit erfreuten .And io wirkte er lange Jahre hindurch als eines der bedeutend¬sten Mitglieder und später als Führer der NationalliberalenPartei Badens im Landtag ; ein leuchtendes Vorbild höchsterbürgerlicher Pflichterfüllung in seiner Arbeit für das Wohldes Staates wie nicht minder für das seiner StadtgemeindeHeidelberg , die unter ihm in ein neues Blühen und Reifenhineingeriet .' Mit Dr . Karl Wilckens ist einer der bemerkenswertestenPolitiker des badischen Landes dahingegangen , der an dieTage der gleich ihm hochragenden Gestalten Fiefers und Kieferszurückerinnerte , so sehr er sich im Temperamente auch von die¬sen beiden unvergessenen nationalliberalen Führern unter¬scheiden mochte . Vor allem aber war er ein Mann , dem esstets um das Wohl des ganzen Staates zu tun war und derdeshalb , dem alten Wahlspruche der Liberalen getreu im¬merdar das Vaterland über die Partei stellte. Und er warein treuer Mann , der denen , welche einmal seine Achtung undSympathie gewonnen, dies auch in ernsten Tagen bezeugteund ihnen ratend und helfend zur Seite stand. Ein solcherMann aber schwindet nicht aus dem Gedächtnisse seiner Zeitge¬nossen . Wa » er wirkte und wie er vor ihnen lebte, in seinerHerzensgüte und in seiner Energie des Handelns , das bleibtin aller Erinnerung aufbewahrt . Und so soll uns das Bild' Dr . Wilckens erhalten bleiben in unserer Erinnerung in un¬vergänglicher Frische .

Zn« Tode von Mt«OberbÜrgermeister Dr. Wilckens .
— v. n . — Heidelberg , 6 -Jan . Wiederum hat das Schicksalmit unerbittlicher Hand einen unserer Vesten dahingerafst .Heidelberg« gesamte Bürgerschaft, ungeachtet der Parteirich¬tung , des Standes , Hoch und Nieder , stehen in tiefer Trauer ander Bahre ihres verstorbenen Alt -Oberbürgermeisters . Undweit über die Grenzen unserer Stadt hinaus wird die Trauer¬kund« bei all denen, die jemals Gelegenheit hatten , mit demDerftorbenen näher zusammenzukommen, ein wehmütiges Echoerwecken .
In den letzten Jahrzehnten war Wilckens mit seinem durch¬geistigten Gesicht, aus dem unter der Brille zwei gütige Augenhervorblickten, eine der markantesten Erscheinungen im politi¬schen Leben unseres Heimatlandes Baden . Aus seinem viel¬bewegten Leben seien folgende kurze Notizen von Allgemein¬interesse gegeben: Karl Wilckens wurde am 23. November 1851als Sohn des damaligen Amtsassessors Adolph Wilckens zuTauberbischofsheim geboren. Seine Jugendjahre verbrachte erin Adelsheim . Von 1863—67 faß er auf den Schulbänken desLahrer Gymnasiums . 186g bestand er nach zweijährigem Besuchdes Karlsruher Lyceum an demselben das Abitur . Nachdemer in Heidelberg und Leipzig juristische Vorlesungen gehörthatte , legte er 1873 seine erste juristische Staatsprüfung ab. AlsRechtsprattilant erwarb er sich im gleichen Jahre in Heidelbergden juristischen Doktorhut . Schon im Jahre vorher hatte ihmdie Fakultät für eine Preisfrage die goldene Medaille zuer¬kannt . Seine Lehr - und Wanderjahre führten ihn von 1873bis 1878 noch F -eiburg , Offenburg und an die Amtsgerichte inRastatt , Wiesloch und Buchen. 1884 wurde er zum Oberamt¬mann in D. nndorf ernannt , nachdem er im Vorjahre als Amt¬mann dorthin versetzt worden war .
1884 trat Wilckens aus dem Staatsdienste aus , nachdem erals erster Berufsbürgermeister Heidelbergs an Stelle des erstEnde de« verflossenen Jahres verstorbenen .BürgermeistersBilabel vom Bürgerausschuß gewählt worden war .
Am 1. Januar 1885 ttat der erst Dreiunddreißigjährigc

den verantwortungsreichen und mühevollen Oberbürgermei¬
sterposten an . Ueber 28 Jahre stand Wilckens im Dienste der
Heidelberger Stadtgemeinde . Was er in dieser Zeit für Hei¬
delberg bedeutete , das weiß die hiesige Bürgerschaft am besten
zu beurteilen . Seine Tätigkeit ist mit leuchtenden Lettern
in den Annalen der Stadt verzeichnet . Heidelberg hat sich
in diesen beinahe 3 Dezennien in ungeahnter Werse ent¬
wickelt. Seine Bevölkerung wuchs weit um das Doppelte,

das Jahresbudget stieg um den fünffachen Betrag , und das
Weichbild der Stadt verschob sich aus dem engen Tal längsden Ufern des Neckars hinaus in die sonnige Ebene. Dortam Fuße der Dergesabhänge und der gesegneten Bergstraßeentwickelte sich eine neue Stadt mit breiten modernen Stra¬
ßen , eleganten Villenvierteln und gesunden Wohnungsver¬hältnissen . _ Neuenheim und Handschuhsheim wurden einver¬leibt und für die nächste Zeit plante Wilckens die Einver¬
leibung von Ziegelhausen , Rohrbach und Kirchheim.

Während seiner Amtsdauer entstanden in Heidelbergeine große Anzahl Pracht - und Kommunalbauten . Wo immeres galt , das Wohl der Stadt zu fördern , da setzte er seine
ganze Persönlichkeit ein und seine kraftvolle Energie führtedas Ersonnene stets zum Ziele . So entstand 1886/90 das
neue Rathaus , dann folgte eine segensreiche Tätigkeit als
weitausblickender Berkehrspolitiker . 1890 wurde die Berg¬
bahn nach der Molkenkur eröffnet und 1907 bis zum König¬
stuhl weitergeführt . Die Nebenbahnen Heidelberg-Weinheimund nach Mannheim wurden gebaut und auf dem Neckar 1900
die Personendampfschiffahrt eingeführt . Nachdem im gleichen
Jahre ein Elektrizitätswerk gebaut worden war , erfolgte in
stetem Wachsen der systematische Ausbau der elektrischen
Straßenbahn durch die Stadt und vor allem nach Wieslochund Handschuhsheim, sowie im verflossenen Jahre nach dem
idyllisch gelegenen Neckargemünd . Fürwahr ein Netz mit
einer Ausdehnung , um das manche Großstadt Heidelberg be
neiden darf . Mit der Fertigstellung des neuen Bahnhofs ,den Wilckens nun nicht mehr erleben durfte , wird eine seiner
großen Ideen verwirklicht werden , die das Stadtbild wohl
gänzlich verändern wird . Im Abschluß seiner Amtsdauer er¬
folgten jene heute noch nicht vollendeten Bohrungen nach
Thermalwasser , zu denen die Mittel in großzügigster Weise
von der Stadt zur Verfügung gestellt wurden und die, wenn
erfolgreich, für Heidelberg ungeahnte Zukunftsmöglichkeiten
bieten.

Wilckens war ein Kommunalpolitiker , um den uns das
ganze Land beneidete. Wie sehr ihm das Schulwesen am Her¬
zen lag , davon zeugt der Bau zahlreicher Volksschulen , die Er¬
öffnung des neuen Gymnasiums , der Erweiterung der Real¬
schule zur Oberrealschule und eine städtische Handelsschule.

Auch die Universität wird ihm stets ein dankbares Am
denken bewahren . Als nationalliberaler Abgeordneter des
Kreises Heidelberg förderte er den Bau des chemischen Labo
raioriums , der Weltruf genießenden Sternwarte , der Pracht
vollen Universitätsbibliothek , des neuen Kollegienhauses , eines
zoologischen Instituts und schließlich des auf der Philosophen
höhe stehenden stolzen Millionengebäudes des physikalischen
Instituts , zu dem die Stadt kostenlos das Gebäude her-̂ ab. Für
all dies ehrte ihn die Universität 1903 durch die Ernennung
zum Dr . phil . hon. causa.

Auch für die Kunst bewies er ein lebhaftes Interesse . Fast

sionsoerhältnisse zu verbessern, ebenso regelte er fürsorglich diqRechtsverhältnisse der Stadtarbeiter , indem er sie penstons-iberechtigt machte und für ihre Hinterbliebenen sorgte. Für je>iden, auch für den ärmsten, hatte er ein gütiges Lächeln undsine hülfreiche Hand, und wo es galt , wahre Not zu lindern ,war er zur Stelle .
So bleibt er hier unvergeßlich und alle werden ihm einDenkmal der Dankbarkeit weihen. Wie er im wahrsten Sinndes Wortes „ln serviendo patriae viribus consumor “ —*

seine Kräfte zum Wohle anderer verzehrte und dadurch seineKrankheit herbeiführte , wie er die Herzen eines Jeden durchfeine Leutseligkeit gewann , seine hohe Gestalt allen Heidelber»
gern eine liebvertraute Erscheinung war , und wie er, ein Orga¬nisationstalent und zum Führer der Gesamtheit der Bürger¬schaft wie einer großen politischen Partei wie geboren, beiallen Ehren bescheiden und immer der Gleiche blieb , wohl poli¬
tische Feinde , doch keine persönlichen besaß , so wird sein Bildvor den Augen der Heidelberger Bürgerschaft und des Landes
dastehen. Darum trifft auch ihn Virgils Wort : „Immer blei¬bet dir Name , Ehre und Nachruhm". Denn er war ein gan¬zer Mann .

Zum Tode der Ceheimrales vr . Reitz'Mannheim
A Mannheim, 6. Jan . Der Stadtrat widmet dem verstorbene »Eeheimrat Reih folgenden Nachruf : „Durch das Hinscheiden ihresEhrenbürgers, des Herrn Eeheimrats Dr. Karl Reih erleidet di«Stadt Mannheim einen überaus schweren, schmerzlichen Verlust.Dr . Karl Reiß, an der Spitze bedeutsamer Unternehmungen stehend,als Mitglied des Bürgerausschusses dem Wohl seiner Vaterstadt seitJahrzehnten dienend , von unserem Erohherzog hoch geehrt und zurTeilnahme an der Gesetzgebung des Landes berufen , hat seinen ganzenWillen , all seine Kraft, seine hohe Einsicht , seine unermeßliche Lieb«

auf das Glück und die Veredelung seiner Mitmenschen gerichtet und
darum neben unzähligen, seinen hohen Sinn bezeugenden Werken ge¬
meinschaftlich mit seiner edlen Schwester , der Ehrenbürgerin Mann¬
heims, großartige Unternehmungen gegründet und durch Hingabe
seines ganzen Vermögens gesichert, die zum Ruhme feiner geliebten
Vaterstadt hohem gemeinsamen Streben, gemeinschaftlichen edlen
Genießen , schöner Erholung der gesamten Mannheimer Bevölkerungdienen werden . Unvergänglich wird sein Name, unauslöschlich die
Dankbarkeit der Stadt Mannheim sein .

"
Di« Zahl der Trauersprnden geht in die Hunderte . Es sind vor¬

wiegend Lorbeerkränze , die mit Palmzweigen und lebenden Blumen
geschmückt sind. Vom Großherzog ttas ein Arrangement von Palm¬
zweigen und lebenden Blumen ein. Die schwarzumränderten Schleifen
tragen die Krone und Jnitialien des Landesherrn. Eroßherzogi «
Luise ließ einen Waldstrauß für den vielverdienten Jäger und Natur¬
freund übersenden . Prinz Max von Baden widmete einen mächtigen
Lorbeerkranz, von der Ersten Kammer ttaf ein Lorbeerkranz mit
weißen Rosen ein ; die Schleifen dielses Kranzes ttagen die Widmung:
„Von der Ersten Kammer der Badischen Ständeversammlung.

" Die
Stadt Heidelberg sandte einen mächtigen Lorbeerkranz mit vier¬
farbiger Schleife in den Städtefarben. Ein weiterer Kranz von
Marchanrllrosen traf von Karlsruhe vom Generalintendanten der
Zivilliste Dr. Nicolai ein.

Die auf heute vormittag festgesetzte Bestattung des Verstorbenenwird, wie eine außerordentliche Stadtraissitzung gestern nachmittagsämtliche Heidelberger Denkmäler wurden unter ihm enthüllt . ! wird , wie eine außerordentliche Stadtratssttzung gestern nawminagEines seiner großen Verdienste ist es , daß er energisch mit allen ? beschloß, Sache der Stadtverwaltung sein. Stadtpfarrer Acht , -ich wird
Mitteln gegen den geplanten Wiederaufbau des altehrwür - ! l te Trauerrede HEen^ und̂ Oberburge m̂erster ^Kutzer

^^ Name^ d^r
digen Otto -Heinrichbau des Heidelberger Schlosses entgegen¬
trat . Das dürfen wir ihm nie vergessen !

Dies alles aber ist nur ein kleiner Auszug seiner Tätig¬
keit als Kommunalbeamter . Wahrlich , wenn für einen , so gilt
für ihn das Wort : „Und wenn unser Leben köstlich gewesen ,
so ist es Müh und Arbeit gewesen .

" Denn in gleicher Weise
wie im engeren Kreise Heidelbergs , so wirkte Wilckens auch
draußen zum Wohle Badens . 22 Jahre sah ihn die 2. Kammer
als ihr Mitglied . Von 1901 an stand er mehrere Jahre der
nationalliberalen Partei als ihr Chef vor . Auch das hohe Amt
eines Präsidenten der 2. Kammer wurde ihm zu teil . Bedeut¬
sames leistete er als Vorstand der Vudgetkommisston; ebenso
bei dem badischen Beamtengesetz von 1908 und bei der Ver¬
fassungsrevision. Von 1909/12 faß er als Vertreter der Städte
der Städteordnung für das Unterland in der 1. Kammer. j

In der Geschichte der nationalliberalen Partei wird sein
Andenken ein dauerndes bleiben . Es ist nur zu bedauern , daß
es ihm nicht mehr vergönnt gewesen , den Plan einer Selbst¬
biographie zu verwirklichen. Bei seiner reichen Lebenserfah¬
rung wäre das Werk von größtem Wert für die Geschichte der
Partei und der Stadt Heidelberg gewesen .

Die letzten Monate seines Lebens waren für ihn schwere
Leidensstunden . Während der Ausübung seines Berufs erlitt
Wilckens am 25 . September 1913 bei Empfang des Speyerer
Stadtrats und des Vorstandes des pfälzischen Landesmuseums
in den städtischen Sammlungen einen Schlaganfall . So warf
ihn ein heimtückisches Schicksal mitten aus seiner Tätigkeit her¬
aus auf das Krankenlager , von dem er sich nicht mehr erheben
sollte.

Mit bangen Sorgen lauschte man in den vergangenen Wo¬
chen all dem Botschaften, die von seinem Leidenlager an das
Ohr der Bürgerschaft drangen und nie wollte die Hoffnung auf
völlige Genesung des allverehrten Oberbürgermeisters schwin¬
den . Da erfolgte am 28. Nov. das Rücktrittsgcsuch Wilckens.
Sicher war dem in seinem Beruf Aufgehenden und Nimmer¬
müden dieser Schritt nicht leicht geworden. Nur der Not ge¬
horchend, gab man demselben statt und als höchste Anerkennung,
die ihm die gesamte Bürgerschaft zollte, darf wohl die Tatsache
gelten, daß ihm Stadtrat und Bürgerausschuß einstimmig die
Pensionierung unter Belassung seines vollen Gehalts von
jährlich 17 000 Marl und der freien Dienstwohnung bis an
sein Lebensende bewilligten . Es konnte kein besseres Zeichen
treuen Zusammengehörigkeitsgefühls von Bürgerschaft und
Oberbürgermeister geben und es wird ihm, dem viele hohe Ehr¬
ungen von allen Seiten zu Teil geworden, diese wohl eine der
schönsten gewesen sein .

Damals rief man dem aus dem Amte Scheidenden die herz¬
lichsten Wünsche für eine baldige Genesung zu und ein frohes
„ Ad multos annos !" nach der Wiederherstellung . Wohl nie¬
mand ahnte , daß Wilckens Geschick sich so rasch vollenden sollte.

Immer trüber wurden in der letzten Zeit die Nachrichten.
Der einst so klare Geist begann sich durch die Krankheit zu ver¬
wirren und drohte in völlige Umnachtung zu verfallen . Da
kam der Tod als Erlöser und befreite den Dulder von all sei¬
nen Leiden.

Sein Hinscheiden wird besonders schmerzlich von allen ge
fühlt , denen er einstens ein Vorgesetzter gewesen . Stets war
er bemüht, die Stellung der Gemeindebeamten und ihre Pen

Stadt sprechen. Der Großherzog läßt sich duach Freiherrn von Babo
vertreten.

Bei Frl . Anna Reiß sind weitere Beileidstelegramme eingelau¬
fen , so ein zweites von der Grohherzogin Luise, vom Fürst und Fürstin
Leiningen, sowie vom kommandierenden General des 14 . Armeekorps ,
Frhr. v. Huene. Die Stadt Heidelberg sandte kolgendeg Beileids¬
telegramm: Tief ergriffe -, von dem Hinfcheiden Ihres Heren Bruders,des trefflichen Mannes , der auch ein treuer Freund unserer Staat ge¬
wesen sprechen wir unsere innigste Teilnahme aus Ctadtrat Heidel¬
berg , Bürgermeister Walz. — Der Nationalliberale Berei, Mann-
heim , dessen Ehrenmitglied Dr. Reiß war , schrieb Frl . Anna Reiß :
Hochgeehrtes , gnädiges FräuleinI Tiefbewegt von dem schweren
Verlust, der Sie betroffen hat, gestatten Sie uns den Ausdruck herz¬
lichster Teilnahme Was Ihr Herr Bruder. Geh . Rat Dr . Reiß , dem
öffentlichen Leben feiner Vaterstadt , wa» er besonder« auch un« —
der Nationalliberalen Pattei — gewesen ist, dar mit wenigen Wor¬
ten zu sagen , ist unmöglich Zu eng ist der ehrenvolle Name Dr.
Karl Reiß mit dem Mannheim der letzten 50 Jahre verknüpft . Die
Anhänger unserer Parte ! denken dankbar daran, daß der Verstorben «
in den 80er Jahren ihr Vertreter im Landtag« war, daß er bis zuletzt ,
dem Bürgerausschuß angehörte, daß er die Bürde einer Reichstags- '
kandidatur auf sich nahm und wie er immer ein warmherziger und
opferbereiter Förderer unserer Sache gewesen ist. Unvergessen bleibt
der Name dos Dahingeschiedenen in unserer Pattei . „Denn er war
unser"

. Möge Jhn-n , hochverehrtes Fräulein , das Bewußtsein, daß
Ihre Trauer zugleich getragen wird von der ganzen Stadt Mannheim,ein Trost sein im schwersten Leid . Ergebenst Der Borstand: I .
Dr . Sickinger , E . Wit . ig .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 6. Januar .

$ Aus dem Hofbericht. Gestern vormittag hörte der
Erohherzog die Vorträge des Geheimen Legattonsrat «
Dr . Seyb und des Staatsministers Dr . Freiherr « vo« Dnfch.
Hierauf meldete sich der Major Maas , Bataillonskommav «

jDeur im 8. Badischen Infanterieregiment Nr . 169, bisher ,
beim Stabe des 1. Oberrheinischen Infanterieregiment » /
Nr . 97. Mittags empfing der Erohherzog den Besuch de»
Prinzen Max , welcher gestern abend nach Stockholm abge- i
reist ist, um in Vertretung des Großherzogs der Beisetzung»«
feier der Königin -Mutter von Schweden anzuwohn«». ,
Abends folgte der Vottrag des Eeheimerats Dr . Freiherr » «
von Babo.

= Prinz Max von Bade« ist in Begleitung seines per« ;
sönlichen Adjutanten Freiherrn von Racknitz gestern abend '
8 Uhr 10 als Vertreter des Großherzogs von Baden zu de»
Beisetzungsfeierlichkeiten nach Stockholm abgereist, woselbst !
die Ankunft für Mittwoch früh 8 Uhr 45 erwartet wird .

A Zahlreiche Sonderzüge passierten am gestrigen Nach«
mittag und Abend den hiesigen Hauptbahnhof , besonders nach
dem Oberland und Elsaß, welche den Rest der Weihnachts» und ,
Neujahrsurlauber nach ihren Garnisonen zurückbrachten . Auch
die nach Süddeutschland beurlaubten Mannschaften der loifet « ;
lichen Marine und der Werst mußten gestern die Rückreise nach !
ihren Kommandos antreten .

Zn unserem Schaufenster find zurzeit folgende «eue Mstreej
ausgestellt: die Beisetzung des Kardinals Rampolla in Rom ; Stapel - i
lauf des Turbinen-Schnelldampfers „Großadmiral von Tirpitz" bet ;
Hamburg-Amerika -Linie ; der Kampf um die Box-Weltmeisterschaft ; i
ein neues Fahrrad „Torpille".

A Ein neues Fachblatt „Süddeutscher Lhansfeur " ist gegründet ;
worden als Organ für die Berufs - und Standesinteressen der Chauf-j
feure und Kraftwagenführer: es erscheint alle 14 Tage. Redakteur ist!
Verbandsfekretär Heinrich Klumpp . Reben andere« BmsSusttgmy »^
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die die Chauffeur - Vereinigung ihren Mitgliedern bie'< 'f trb sie
besonders darauf bedacht sein , die Interessen der Mitg^-rer durch
Eingaben an den Reichstag, Bundesrat , an die einzelnen Landes¬
regierungen, Landtage, Ministerien und Polizeiorgane zu wahren.
Auch ist es erste Pflicht der Vereinsleitung , mit den Behörden in
gutem Einvernehmen zu arbeiten. Politische Tendenzen werden
grundsätzlich nicht betätigt . Die Bereinsleitung setzt stch neben dem
Verbandssekretär aus 10 Personen zusammen ; erster Vorsitzender istKarl Scheer -Karlsruhe, zweiter Otto Leib -Mannheim. Die Mit¬
gliederzahl beträgt derzeit gegen 450 Kollegen.

: ! : D. H . V. (Ortsgruppe Karlsruhe) . Heute abend pünktlich0 Uhr , findet im Konkordiasaal (Moninger) der 4 . populär-wissen¬
schaftliche Vortrag über „Deutschlands Bodenschätze und der Bergbauin Baden" statt . Redner ist Herr Bergrat Naumann. (Siehe Anz .)

) - ( Verein „Frauenbildung — Frauenstudium" . Donnerstag , den
k. Januar , beginnt ein Vortragszyklus „Die gebildete Frau als
Käuferin"

, den der Verein Frauenbildung — Frauenstudium veran¬
staltet. Viele Millionen Mark werden alljährlich von Frauen ausge¬
geben , aber wie wenige bedenken, welche Macht damit in ihre Hand
gelegt ist. Die gebildete Frau sollte nicht nur für das Wohl ihres
Hauses und ihrer Familie sorgen, sondern sich auch der Verantwortung
bewußt sein , die sie unserer deutschen Volkswirtschaft gegenüber hat .Die sechs Vorträge, die um billigen Preis jedermann zugänglich sind,sollen zeigen, welche Gesichtspunkte beim Einkauf in Betracht kommen
und wie Qualitätsware hergestellt und erkannt wird. (Näheres stehe
Anzeige . ) .A Männergesangverein Karlsruhe. Wir verweisen nochmals aufden am Samstag , 10 . Januar , stattfindenden großen Maskenball im
großen Saale der Festhalle. Beginn des Balles abends halb 9 Uhr .(Näheres siehe Anzeige.)

+ Stenographisches. Am kommenden Montag , 12. d . M ., abends
149 Uhr , eröffnet der Mühlburger Stenographen-Berein im Neben¬
zimmer der Rest . „Unter den Linden "

, Ecke Kaiserallee und Porkstraße ,einen Anfängerkurs in der Stenographie Stolze -Schrey bei mäßigemHonorar, worauf wir an dieser Stelle noch aufmerksam machen.(Näheres im Inseratenteil .)
-ft Die Kapelle der Leibgrenadiere auswärts . Wir lesen in der

„Neuen Züricher Zeitung" : Das am Nachmittag des Neujahrstages
gegebene erste Konzert der Kapelle des Badischen Leib -Erenadier-
Rrgiments aus Karlsruhe zeigte als erfteulichstcs Merkmal einen bis
zum letzten Platz ausve - kauften Saal . Die Kapelle produzierte sichunter ihrem Dirigenten, dem Kgl. Musikmeister Bernhagen, der bei
Konzerten im geschlossenen Raum mit einem gut besetzten Streich¬
orchester auftückte . In sorgfältiger Vorbereitung hörte man u . a . die
stimmungsprächtige Ouvertüre „In der Natur" von Dvorak , die tem¬
peramentvoll hingeworfene Rhapsodie Nr. 2 von Liszt und dieGlocken- und Gralsszenen aus dem „Parfifal " , welch letztere von der
Hörerschaft mit besonderer Aufmerksamkeit verfolgt und nach Gebührgewürdigt wurden . Eigentlich warm wurde das Publikum, als die
Kapelle nach Ablolvierung des ersten Teils mit Blasinstrumenten
erschien und mit der Wiedergabe von Rich . Strauß ' imposantem
Königsmarsch . sowie Fragmenten aus dem „Rheingold" und nichtzuletzt mit dem großen Tongemälde „Im Schweizerland" von Böttgeihre von früheren Gastspielen her bekannten guten Qualitäten als
Blasorchester entfaltete.

Theater . Kunst und Wissenschaft .
^ Karlsruhe, 5 . Jan . Im Badischen Kunstverein sind neu zu-

gegangen: H . Albicker. Ettlingen . E. Baeuerle, Eutingen. E. Bössen -
roth , München . H . Eißfeldt, München . A . Engelhard. Karlsruhe. W.Hempfing, Karlsruhe. P . Kusche. Karlsruhe. E. Langkammer , Dres¬den . F . Ruppert, Karlsruhe. W. Sauer , Karlsruhe. A. Schenritzel ,Charlottenburg. Prof . Th . Schindler. Weimar. Ed . van Speybronck ,Brügge . D . Strebinger , Karlsruhe. Prof . A . Volkmann. Frankfurt.C. H. Zimmermann, Karlsruhe. Ferner: Bund Badischer Künst -
lerinnen, Karlsruhe.

— Berlin , 5 . Jan . (Tel .) Heute abend wurde im
Königlichen Opernhaus zum erstenmale Richard Wagners
Bühnenweihfestspiel „Parfifal " gegeben . Die Einrichtung ,für die sich der Kaiser sehr lebhaft interessiert hat , wurdeunter der Oberleitung des Generalintendanten Grafen von
Hülscn-Häseler geschaffen . Die Chöre hat Prof . Riidel ein¬
studiert . Die Hauptrollen sind doppelt und dreifach besetzt.Das Proszenium war durch eine Dekoration verdeckt, dieeine romantische Halle darstellte . Das Haus war von festlich
gekleidetem Publikum gefüllt . In der großen Hofloge ver¬
sammelten sich die Umgebungen der Majestäten . Um t>y2Uhr erschienen der Kaiser , die Kaiserin , der Kronprinz und
die Kronprinzessin. Orchester und Darsteller vereinigten sich
zu hervorragenden Wirkungen . Sämtliche Morgenblätter
äußern , daß mit der Inszenierung des „Parstfal " das Ber¬
liner Königliche Opernhaus eine Leistung von unvergleich¬
licher Größe vollbracht habe.

--- Hamburg , 5. Jan . (Tel .) Der niederdeutsche Dichter Otto
Schreyer ist heute im Alter von 82 Jahren gestorben .

— Rovalesa (Piemont ) , 5 . Jan . (Tel .) Aus der hiesigen Pfarr¬
kirche wurde ein wertvolles Gemälde von Rubens „Anbetung der
heiligen drei Könige" gestoblen .

Pernnfrhles.
t= Dresden » 6. Jan . (Tel .) Zwei Gendarmen der könig¬

lichen sächsischen Polizei , die in Buchmachcrangelegenhciten
verwickelt erscheinen , sind seit einigen Tagen verschwunden .
Die Behörde hat bis jetzt vergeblich nach ihrem Verbleib ge¬
forscht.

<= Augsburg. 6. Jan . (Tel .) Nach Meldungen aus München sollte
der ftühere Redakteur der Korrespondenz für das Buchdruckgewerbe,
Ludwig Rexhäuser au« Radolfzell am Bodensee , der durch stink
leidenschaftlichen Polemiken in seinem wandlungsrcichen politischen
Dasein seinerzeit in den wertesten Kreisen bekannt wurde , Selbstmord
begangen habe . Uebor den Vorfall liegen heute nun folgende Einzel¬
heiten vor : Rexhauser lebte seit einigen Tagen mit der Gattin seines
Chefs in Pfronte« . A .f «irrem Ausfluge faßten sie den Entschluß, sich
im Walde mit Opium zu töten. Nach mehreren Stunden erwachte
aber Rexhäusrr wieder und machte nun den Versuch, sich mit seinen
vollständig erstarrten Händen die Pulsadern zu öffnen , was ihm jedoch
nicht gelang. Mittlerweile kam auch die Frau wieder zum Bewußt-
fein. Sie irrten lange Zeit rm Walde umher und traten schließlich
unter unsäglichen Schmerzen den Rückweg mit vollständig erfrorenen
Füßen an . In Psronten wurden sie ins Krankenhaus gebracht, wo
ihnen die Füße werden abgenommen werden müssen.

--- Paris , 6 . Jan . (Tel .) Der hiesige bekannte Bankier und
Rennstallbefitzer Ephroussi ist gestern nachmittag , 70 Jahre alt,
gestorben .

= Paris , 5 . Jan . (Tel .) Eine Schreckensszene spielte
sich gestern nachmittag in einem Straßenbahnwagen ab, de:
in schnellem Tempo einen der äußeren Boulevards passierte.
Ein Fahrgast , ein junger Mann von 25 Jahren , wurde plötz¬
lich wahnsinnig , zog einen Revolver und bedrohte die Mil -
fahrenden . Es brach eine Panik unter den Fahrgästen aus
und alles stürzte nach dem Ausgange , um sich vor dem wild
um sich schießenden Wahnsinnigen zu retten . Dieser stürzte
sich auf einen junge » Mann , warf ihn zu Boden und ver¬
setzte ihm einige Fußtritte gegen den Unterleib , die ihn

schwer verletzten. In der allgemeinen Verwirrung gelang es
dem Wahnsinnigen zu entkommen. Sein Opfer wurde
lebensgefährlich verletzt und ins Hospital geschafft.— Durban, 5 . Jan . (Tel .) Zwischen den Bergleuten von Natal
und den Grubenbesitzern ist über alle Punkte mit Ausnahme des
Taglohnes eine E >n gung erzielt worden . Die Arbeiter erwägen
jetzt das Angebot der Erubcnbesitztr von 17 Schilling täglich .

Uuglücksfälle.
= Saargemünd , 6 . Jan . (Tel . ) In den Karlinger -

Kohlengruben wurden drei Bergleute durch niedergehende
Felsblöcke verschüttet und getötet.

i= Berlin , 6. Jan . (Tel .) Vor einem Restaurant am
Doenhoffplatz waren Passanten unfreiwillige Zeugen eines
verhängnisvollen UnglLcksfalles. Ein Bierwagen hielt dort
und der Bierfahrer schaffte mit dem Kutscher die vollen
Fässer nach dem Keller der Wirtschaft : der Zeitersparnis Hal¬ber rollten sie die Fäsier die Treppen hinab ; der Kutscher
glitt ab und stürzte die Treppe rücklings hinunter . Das
schwere Faß fiel so unglücklich auf ihn , daß der Tod fast
augenblicklich eintrat .

i= Paris , 5. Jan . (Tel .) Von den bei dem Einsturz in der
Untergrundbahn verschütteten Arbeitern sind drei weitere als Leichen
geborgen worden . Unter den Trümmern befinden sich noch weitere
zwei Verunglückte

— Scicli (Sizilien ) , 5 . Jan . (Tel .) Die Ortschaft Scicli
wurde gestern durch einen wolkenbruchartigen Regen über¬
schwemmt. Das Wasser überflutete die Plätze und die Erdge¬
schosse der Gebäude. 13 Häuser in der Nähe des Flußufers
wurden teils fortgerisien , teils überschwemmt . Einige Straßen
sind schwer beschädigt . Nach den bisherigen Nachrichten sind
Opfer an Menschenleben nicht zu beklagen. Auch kein« großen
Flurschäden liegen vor . Die Stadtverwaltung hat Vorsorge
getroffen für Unterkunft und Nahrung der Unglücklichen , die
obdachlos geworden sind.- Stewanger , 5 . Jan . Der norwegische Dampfer „Espana ",
von Stettin nach Bergen mit Roggen unterwegs , ist gestern
abend gesunken . Von der 14 Mann starken Besatzung sind acht
ertrunken . Die übrigen sechs , darunter der Kapitän und der
erste Steuermann , wurden gerettet .

Ein finkendes Schiff.
— Rewyork . 5. Jan . Der Frachtdampfer „Bavaria " der

Hamburg -Amerika-Linie rettete acht Leute der Bemannung des
Tankdampfers „Oklahama ", der westlich von Sandyhook hilflos
umhertrieb Es sind angeblich dreißig Mann ertrunken .

Wie schon gemeldet, hatte der Kapitän des sinkenden
Schiffes funkentelegraphische Hilferufe nach allen Seiten hin
geben lassen . Obwohl mehrere andere Schiffe zum Beistand
herbeigeeilt waren , war doch die „Bavaria " allein imstande,Hilfe zu leisten. Sie nahm den Kapitän „Günter " und meh¬rere Offiziere und Mannschaften auf . Von der übrigen Be¬
satzung hat man keine Nachricht . Nach der Meldung der
„Bavaria " ist der Dampfer „Oklahoma" nicht vollständig ge¬
sunken, sondern treibt , teilweise unter Wasser, hilflos dahin .

= Rewyork, 5. Jan . (Tel . ) Die Ankunft zweier Schiffe ,die dem Dampfer „Oklahoma" Hilfe leisteten, wird heute
hier erwartet . Die „Bavaria " mit dem Kapitän des „Okla¬
homa" und 7 Mann der Besatzung an Bord ist morgen in
Boston fällig . Man hofft , daß sich noch Leute der Mannschaft
auf anderen Schiffen befinden.

e= London, 6 . Jan . (Tel .) , Der „Daily Telegraph " ver¬
öffentlicht über den Schiffbruch des Dampfers „Oklahoma"
folgende Einzelheiten :

In dem furchtbaren Sturm , der vergangene Woche wütete ,
geriet der „Oklahoma" am 4 . Jan . nachm . 165 Meilen nörd¬
lich von Sandy Hook auf ein Riff . Der spanische Dampfer
„Manuel Calvo" , der als erster zur Hilfe eilte , versuchte zwei
Stunden lang , Rettungsboote ins Wasser zu lassen . Als end¬
lich gelungen war , ein Boot an den „Oklahoma" heran¬
zubringen , wurde es mit furchtbarer Gewalt gegen den
Dampfer geschleudert und zertrümmert . Nur mit größter
Mühe gelang es, die Mannschaft zu retten . Mittlerweile
war es Nacht geworden, fodaß man die Rettnngsarbeiten
einstellen mußte. Beim Morgengrauen erschienen drei Schiffe ,
der „Caridean "

, der „Georgic" und die „Bavaria ". Alle
drei legten sich dicht nebeneinander , um einen Wall gegen die
nnstürmenden Wellen zum Schutze für das gescheiterte Schiss
zu bilden . In dem Augenblick , als die „Bavaria " ein Rct -
Inngsboot herabgelassen hatte , trieb eine mächtige Woge den
„Oklahoma" vom Riff herunter , fodaß das Schiff sofort mit
dem Stern nach vorn sank. 32 Mann der Besatzung spran¬
gen in der Verwirrung über Bord und ertranken . Acht
Mann , die sich an der vollkommen vereisten Takelage festge¬
klammert hatten , konnten gerettet werden.

Ein vor Washington liegender Zollkutter hat noch wei¬
tere drahtlose Depeschen von drei anderen in Seenot befind¬
lichen Schissen erhalten . Eines von ihnen , der „Dinsmore ".
ist in der Nähe des Kaps Loohout gescheitert und hat bereits
Hilfe erhalten , sodaß er gerettet werden dürste . Schlepper
sind mit Volldampf den beiden anderen Schiffen, die in de,
Nahe von Nantucket gescheitert sind , zur Hilfe geeilt . Außer
ihnen soll an der Küste von Ncw-Persey 60 Meilen nördlich
vom Kap May ein weiterer Dampfer gescheitert sein .

- Newyork, 6 . Jan . (Tel .) Der verunglückte Fracht .
dampfer „Oklahoma" gehörte der Gulf Resining Co . , sein
Wert wird auf 2 888 969 Dollar angcgebdn. Er befand sich
mit Ballast auf der Fahrt nach Texas , um dort eine Fracht Oel
an Bord zu nehmen.

Kapitän Gunter meldet fnnkentelegraphisch, daß der
Dampfer „Oklahoma"

, als er aufgegeben wurde , mit dem Heck
voraus sank und daß der Bug senkrecht aus dem Wasser ragte .

Letzte Tetegra
der „KadiMen Preise".

c= Berlin , 5 . Jan . Der Kaiser verlieh den Reichsgerichteräten
Erler und Dr . Bernhardt-Leipzig , dem Senatsprüsidenten beim Ober -
landesgericht , Geheimen Oberjustizrat Rive -Köln und dem Regic-
rungsrat Geheimen Medizinalrat Professor Dr . Ropmund-Mindcn
den Kronen -Orden zweiter Klasse._

Ile neue Lage in! dem Balkan.
= Athen, 6 . Jan . Heute weilten König Konstantin, Königin

Sophia, Kronprinz Eeorg, Prinz Alexander und Prinzessin Helene
als Gäste auf dem deutschen Kreuzer „Eoeben", der zurzeit im Hasen
von Piräus liegt . Der König trug die deutsche Admiralsuniform.
Der Marineminister Dumerzis besuchte die deutsche Gesandtschaft, wo
er eine Stunde mit dem Gesandten Grasen Quadt konserierte .

— Athen , 5 . Jan . Ministerpräsident Venizelos wird sich !
morgen nach Rom und von dort nach Paris begeben. Die
Regierung hat die Nachricht erhalten , daß zahlreiche buk«
garifche Komitadschis an der griechisch-bulgarischen Grenze an -
langten und hat beschlossen , unverzüglich in Mazedonien das
neue Gesetz gegen die Räubereien in Anwendung zu bringen .

— Sofia , Ja » . Der Kriegsminister hat die Entlassung der
Reservisten bis zum Alter von 85 Jahren angeordnet . Es sind dem¬
nach nur noch zwei Altersklassen der Reservisten unter den Fahne», j

Bom Kriegsminister Enoer Pascha . \
F . Konftantinopel , 6 . Jan . (Privattel .) Die Crnen»

nuug Enoer Beys zum Kriegsminister hat auch auf die ältere :
Generalität einen guten Eindruck gemacht . Weitere Aende-i
rungen im Kriegsministerium sind nicht zu erwarten . Rur !
das Verbleiben des Generalstabschefs ist zweifelhaft . >

r . Konstantinopel , 5 . Jan . Der türkische Kriegsminister
Enver Pascha hat dem General Liman von Sanders einen
neuen ausführlichen Plan zur Reorganisierung des türki¬
schen Heeres übermittelt . '

— Paris , 6. Jan . Kriegsminister Enver Bey erklärt« dem Kon«
stantinopler Korrespondenten des „Temps" : Er habe beschlossen» in,
dem gegenwärtig vorbereiteten Kriegsbudget Ersparungen von min»!
bestens sechzig Millionen vorzunehmen. Die Umgestaltung der Arme»
müsse unter Berücksichtigung der finanziellen Hilfsquellen des Lande«
durchgeführt werben . Man könne durch vernünftige Verwendung dey
verfügbaren Kredite sehr viel für die Verbesserung der Armee tun»
gemäß dem im Ausland so häufig hervorgehobenen Grundsatz, dastnian, um den Friede, , zu wahren , die Verteidigung des nationalen
Bodens sichern müsse . „Diesen Boden wollen wir erhalten" — s«
erklärte der neue Kriegsminister — „und deshalb habe ich die ver¬
antwortungsvolle Ausgabe übernommen , meine Tätigkeit der Re¬
organisation der Armee zu widmen. Ich bin überzeugt, daß mein«
Bemühungen von Erfolg gekrönt sein werden , denn ich habe zu bnr
Heroismus und der Opferfreudigkcit unserer Armee das größte Der»!
trauen.

"
Die griechisch - türkische Krisis .

— Paris , 6 . Jan . Nach einer Blättermeldung aus Bon*
bott hat die türkische Regierung die zweite Rate für den
Dreadnought „Rio de Janeiro " im Betrage von einer halbe»
Million Pfund bezahlt . Ferner wird berichtet, daß di«
griechische Regierung gegenwärtig wegen des Ankaufes eines
in Amerika für Rechnung Argentiniens gebauten Panzer¬
schiffes in Unterhandlungen stehe . Den Plan , eines von den
beiden, auf einer englischen Werft in Bau befindlichen chile¬
nischen Panzerschiffes anzukaufen, hat Griechenland aufge--!
geben , da diese Panzerschiffe erst im Jahre 1915 fertig sein,
werden.

Die Kabinettskrisis in Bulgaeie «.
---- Sofia , 5 . Jan . (Ag . Bulg .) Der zurückgetretene Mini¬

sterpräsident Radoslawow wurde mit der Kabinettsbildung be¬
traut und trat mit allen parlamentarischen Gruppen , ausge-i
nommen die Partei Eeschows und Danews , gegen die alle an¬
deren Parteien die Einleitung einer parlamentarischen Unter¬
suchung verlangen , in Fühlung . Die zu Rate gezogenen parla¬
mentarischen Gruppen lehnten den Vorschlag ab . in das Ka¬
binett einzutreten . Die Agrarier und die Sozialisten haben er¬
klärt , daß sie es ablehnten , an jedweder Kabinettsbildung ,
welcher Art auch immer , teilzunchmen . In einer Audienz, die
eine Stunde dauerte , nahm der König die Ratschläge des Ob¬
mannes der stärksten parlamentarischen Gruppe entgegen und
Unterzeichnete llkase , womit sämtliche Mitglieder des Kabi¬
netts Radoslawow wieder zu Ministern ernannt werden und
ihr Portefeuille behalten . Das Ministerium des Aeußera wird
auch weiterhin von Radoslawow geleitet werden , der mit der
gegenwärtigen Sobranje arbeiten zu können hofft, vorausge¬
setzt daß die verschiedene ». Parteien in patriotischer Weise dazu
geneigt sind.

Sofia , 5 . Jan . Da das Kabinett noch nicht gebildet ist»
hat sich die Sobranje bis zum 10 . Januar vertagt .

. .“ a )fcvna « j oes Stveins .
fionlianz . Hafeiivegtl . ö. Jan 3,10 » (3. Jan . 3,13 m)
vchnlieriulel. 6 . Jan . morgens 6 Uhr 1 .00 m (5 . Jan . 1,03 mMl , 6 Jan . morgens 6 Uhr 1 .98 m (5 . Jan . 1 .98 w)
Marin «, 6 . Jan . morgens 6 Uhr 3 .58 m (5 . Jan . 3 58 n»)
Alaunyein«, 6 . Ja », morgens 6 Uhr 2,87 m (5 . Jan . 3,86 nu)

Vergnügungs - rmd Vereins -Anzeiger «
«-Das 'Rädere oiu >" man ans vem Jmeratenteit zu erseherul

Dienstag , ven 6 . Januar
Deutscher Techn.-Berband. 8V? Uhr Monatsversamml. im gold . Adler.
D . H . B . , Ortsgr. Karlsr . 9 U . Vortrag i . Moninger, Konkordiasaal .
Kausm . Verein 8 '/- Uhr Vortrag in der Eintracht .
«aufm Verein Frtt « M . S Uhr Versammlung im Prinz Kar»
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.

Bei den teuren Zeiten sollte jedermann eine Ersparnis an de«
Kosten der notwendigsten Bedarfsartikel willkommen fein. Bis zur
Hälfte können Sie «sparen an Ihren Ausgaben für Kleidung, wenn
Sie die bekannten Schwetasch-Stoffe dirett vom Fabrikanten beziehen .
Weshalb wollen Sie anderen den Nutzen überlassen , der doch Ihnen '
selbst zukommt? Tausende von Anerkennungen bürgen dafür , daß
Schwetasch- Stoffe ihres billigen Preises wegen, aber auch in ihrer'
Qualität , Dauerhaftigkeit, in ihrem guten Aussehen und im vor - ,
nehmen Sitze hervorragend sind. Die heutige Beilage der Eörlitzer!
Tuchfabrik Otto Schwetasch E . m . b. H ., Görlitz , empfehlen wir d« I
Aufmerksamkeit unserer werten Leser. 382?

Auszug aus den « trnrdesbüchern Karlsruhe .
Geburten : !

30. Dez . : Johanna , V . Adolf Herzog , Res .-Führer. — 1. Jaa .4
Richard Josef Ther,oor . D . Richard Jüngling , Betriebsasfistent. - •
2 . Jan . : Franz Anton. V . Frz . Streckfuß, Kaufmann.

Todesfälle : ?
3 . Jan . : Karl Wielandt, Reichsgerichtsrat a . D ., Ehemann, «fli1

83 Jahre : Elstiede, alt 1 Monat 28 Tage, V . Karl Bauer, Post»^
anwarter; August Metz, Bahnarbeiter, Ehemann, alt 39 Jahre . —
5. Jan . : Erna, alt i Jahr 8 Monate 15 Tage , V . Ludwig Weh^
Schreiner .

Becrdigungszeit und Traucrhaus erwachfener Verstorbene «.
Dienstag , 0. Jan . : 11 Uhr : Karl Wielandt, Reichsgericht »»

rat a . D„ Hertzstr . 8 . — VA Uh: : Mathilde Nägele , Landwirts-Witwe,
Zähringerstr . 4 — 4 Uhr : Lina Lrchtenaoer, Privatiere , Waldstr . 88.

Auswärtige Todesfälle .
Weinheim: Eeorg Michael Baer, Landwirt, nahezu 89 Jahre ckkt.
Rastatt : Friedrich Honeck , Postdirektor a . D.
Renlußheim : Konrnd Rausch, Handelsmann, 85 Jahre alt.
Erdmannswriler. Johann Jäckle, Bärbauer, alt 57 Jahre.
Wittenweier : Wilhelm Schiff , Landwirt u . Watsenrat, 72 Jahre alt .
Tiengen : Jakob Thomma , Bahnwart a . D„ im 74. Jahre.
Endenburg . Will) Friedrich Müder , alt 47 Jahre.
Zell i . W . Eustachius Schlaqeter , Mechaniker , alt 71 Jahre.
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grosser

Inventur-
Verkauf

Das TEises -

MieüemaMWUellReis
MW, !!«

Ecke Ritterstrabe . 139"

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
klerder . Pfandscheine . (Äebtise.
Stiesel . Uhren . Gold , « ilber n.
Brillanten . Militär -Unnormen .
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelne Mobel -
stülke und zahle hierfür . weU baS
grösste Geschäft mehrwre rede
Konkurrenz . Gest . On . erbrttet
Erstes größtes An - n . Verkaufs »

geschäft. vorm . U ' vy
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .

5 faniol ,
alteS Zinn nnd Blei kauft fort¬
während zu höchsten Preisen lo434*

LMAMneiSer, Zinmießerri,
klarlsrnlie <B > . Herrenstr . 50.

Kirschwasser
Renchtäler mit Garantie

2 Fl . Mk . 7 .80 frko . inkl. Packg .
VSzhlg . od. Nachn . P .Ech .KontoS849
Karlsruhe . « . A i „ > >» lii '» tcc .
Adler. OenSbach (Bad .). 1201

Kratts Vension
bietet Damen und Herren vorzügl.
bürgerlich . Mittag - und Abendtisch .
Bürgerstr . 22 . II. , nächst d .Amalien-
straße. Daselbst 1 gutmöbl .Zimmer
mit Pension zu verm. B44338.7.7

Maschinenschriftliche
DervielfSlligungen

aller Art schnell und zuverlässig.
12838 Relkenstraste 3, 2. St .

Fernsprecher Nr . 3423.
verkaufe ich meine
abgelegten Herren »
klerder und Uni¬
formen zu höchsten
Preisen ? Nur in
Weintraube

Ali- ml» MmiMM,
16807* Kronenstrasie 52 .
Achtung ! Achtung !

Prima la schnittfeste , hellrote

nach ital . Art, beste haltbare Winter¬
ware , pikant im Geschmack , aus feinst
untersuchten Roß- , Rind- u . Schweine¬
fleisch ä Pfd . 110 Pfg . Schöne , schnitt¬
feste Knackwurst (polnische )
Geräucherte Zungenwurst in
Schwemsblasen . Pst ., pikante , weiche
Mettwurst , ( iöttinger etc .
per Pfd. 70 Pfg . ab hier . B40103

Jeder Versuch führt zur dauernden
Nachbestellung . Viele Anerkennungen .
Versand nur gegen Nachnahme .

A . Schindler ,
Wurstfabrik , Chemnitz , Sachsen 22 .

grosser

Inventur-
Verkauf

Das Tages -
Gespräch !

Zahnarzt Hans Kalbe
praktiziert jetzt

Gartenstr. 19, part ,
Telephon 3594 . 333 .3 .1

Wms-VerstchmW.
Donnerstag , den 8 . Januar , vormittags 10 Uhr

und nachmittags 2 Uhr , werden
Kriegslratze Nr. 178, 2. Stock,

im Auftrag einer Herrschaft, wegen Auflösung eines Haushalts , fol-
Lende gut erhaltene Möbel gegen bar öffentlich versteigert :

1 Spiegelschrank , 1 Sekretär , 1 Weißzeug- , 1 Silber - und 1 Glas¬
schrank , 1 Kommod« , Pfeilerkommode, 1 Ausziehtisch mit Ein¬
lagen, 1 Tisch mit Marmorplatte, verschied. Tische, Nipptische ,
1 Schreibpult mit Stuhl , 1 Aktenschrank, Hausapotheke , Schuh¬
schränkchen , Flurgarderobe, diverse Spiegel , Diwan mit 6 Sessel,
Cofakissen, Notenständer , 2 komplette Betten mit 3teil . Haar¬
matratzen , 1 Waschkommode mit Marmorplatte, 2 Nachttische,
Waschgarnituren, 1 Sofa , oersch . Stühle , 1 Schränkchen, Hand¬
tuchhalter , Dilderrahmen, Schmetterlingsschrank , Wandbecken,
Schuhschränkchen, Easlüster und Lampen , Blumrn -Basen-Stän -
der und Blumentische , Ofenbänkchen, Hocker , Stuhltritt , Teppiche ,
Ofenschirme, Schirmständer , Kopierpresse mit Schränkchen, Koffer .
1 Regulateur, Küchenschrank-Tisch, Porzellangeschirr, Kohlen-
eftner , Eartenstühle, Obsthorde , Weinschrank, 1 Faß, zirka 50 Liter
enthaltend, Fatzlager , 1 guter Füllofen und noch vieles .

Liebhaber ladet höflichst ein 322

J . Hischmann , Auktionator.
Atelier für feine Herren-Schneiderel

I. Kovar
Großes Stofflager in
sämtlich . Neuheiten

Spezialität : 18769 .10.7

Frack - und Smoking -Anzüge .
Mäßige Preise .

Brauchen Sie
Aussteuer - Betten
Privat -
Fremden
Dieustboten-
Kirrder-

pp

pp

pp
oder einzelne Teile , wie :

Röste . Matratzen . Unterbetten . Steppdecken . Doppel -
decken . Kissen. Bettwäsche . Chaiselongues u . -Decken
dann wollen Tie sich bitte auch in dem erstklasstgeu.
durchaus reellen Spezial - Geschäft:

BaradieSbettenhanS 830

Reformhaus Reichert, KMche
Kaiserstraste 122 orientieren . Freie Besichtigung erbeten .

Erfindungen
werden zu kaufen gesucht
Ang. aller Art (aucit Ideen ) an Adolf
Seng , Cassel O . 78 . 1303

Kaule
getragene Kleider , Schuhe, Stiefel
u '

. f. w. Zahle nachweislich höch¬
sten Wert . B362
J . Stiber , Markgrafenstr . 10 .

Telephon 2477 im Hause.

liefert ein großes , leistungsfähiges ,
altrenomnnertes Möbelgeschäftauf

Teilzahlung ,
monatlich oder ' /.jährlich, zu Kassa
preisen ohne Aufschlag , ohne 81» .
zahlung . Offerten unter Nr . 20168
an die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten . 12.8

aller Art und Quantum , kaust und
verkauft B48823.14.13
A . einhellig . Lachnerstraste 17 ,

Telephon Nr . 1414 .

HM. Hsslheatn Karlsruhe-
DienStag . den 6. Ifauuar 1014.
28 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . A (rote Abonnementskartrn ) .
Die Hugenotten .
Große Oper in b Akten von Engen
Scribe. Musik von Giacomo Meyerbcer .
Musikalische Leitung : Alfred Lorcntz

Scrnische Leitung : Peter Dumas.
Personen :

Margarete von Valoir.
Königin von Navarra und
Schwester König Karl lX .
von Frankreich . . Mary Rudy .

Graf von St BriS.
Gc .ivernenrdeSLcuvre
Katholik . . . . Max Büttner.

Valentine, seine
Tochter . . . Math . Demmery

vom Opernbaus in Äöln , a- O*.
Naoul de Rangis , ejn

hugenottischer Edel¬
mann

Graf von
Revers

TavanneS,
Thore,
Ecsiö ,
T - Retz ,
M«' ru >
Meaurevert, Magistratŝ

persen .

HanS Siewert.

Jan van Gorlom .
Hans Bunard.
Friy Mechlrr^ * Engen iUiinbnct ).
Wilhelm Wurm.
Heinrich Blank .

■8 “

,2 ©

Köiiigi»

Hofdamen

Mönche

Anzeigen jeder Art finden die iveiteste Verbreitung
durch die . .Badische Preffe " .

. Franz Rohn .
Urvai » . Page der

. Tü . Müller- Nkidiel.
( Johanna Meyer .
< Frieda Meyer .
I Magdalene Bauer.

Marcel. RaoulS Diener
und Soldat . Wolfg . v . Schwind .

Bois Rose, ein huge¬
nottischer Soldat Engen Kalnbach.

Ein Rachiwächter . Jes . GrStzumer .
i Frtz Mächler.
: Emil Stoly .
( Jos Gröyinger

Hosherren . Hofdamen . Bkönchc .
Pagen. Edellentc . Studenten. Bürger
nnd Bürgerinnen. Zigeuner . Sol-

dat>n . Volk.
Zeit der Handlung : Im Anglist 1572.
Tie beiden ersten Akte » »weit , die drei

letzte » vor und in . Paris .
Die Äallet - Anangements sind von

Paula Allegri - Bayz .
Anfang ‘ii7 NI>r . Ende nachlOUhr

Abendkafie von 6 Ahr an .
— Grosse Preise . —

Ter freie Eintritt ist aufgehoben.

Ttillgerdinen IW
werden tadellos gewaschen , crfinir i;e-
färbt und ..auf neu “ appretiert . Färberei
u. ehern. Waschanstalt Print * .

'.Vifl, i ‘•'/•v... m.Vi' ' 1' ' * ■

Eine mit « Sache
ist die

Düte » - Reklame
D. R..G .-M. 861478

Auf unten genannten Packungen sind auf jeder Düte 10 Reklame-Marken
mit Rabatt -Coupon .

Jede Düte hat einen Wert von 59 Pfg.
Also jede Reklame-Marke einem solchen von 5 Pfg . , nnd zwar dadurch , daß
jedes der betreffenden an der Düten-Reklame sich beteiligenden Geschäfte beim
Einkauf auf je eine Mark eine Reklamemarke feiner eigenen Firma mit
F Pfg . in Zahlung nimmt . Sonach kostet unter dieser Voraussetzung
jeder der unten angeführten Artikel 50 Pfg . weniger als der bezahlte

Kaufpreis beträgt .
KM

Wir empfehlen
folgende

Packungen mit
der

als
Warenzeichen

geschützt.

Pfannkuchs

Glutluftkaffee
Marke Glückspilz
per Vj Pfund . .

(Marke Glückspilz)

.Consum t j, Pfund -Paket '.

HauSmarke, Vs Pfund -Paket .

80feinste Holländer Art
' V Pfund - Paket . .

Malz -Kaffe-
30 ,

(extra schwer)
Marke Glückspilz
per ’/i Pfund -Paket . . . .

(Marke Glückspilz)

Souchong
V. Pfd .- Pak.

Würfelzucker,
Makkaroni , Suppen

»Domino"

40,50 60 ,
englische Mischung O A

Pfund -Paket .

deutsche Mischung fl
Pfund - Paket . Jt I -

. Marke Glückspilz ^ AA
das ö Pfund -Paket ^

>, Gemüse -Nudeln

Mehl ,

Marke Glückspilz das ' /- Pfund -Paket HhO
feinstes Blütenmehl , Marke Glückspilz, extra gesiebt ^ »»

daS 5 Pfund -Paket
Allcin-Vertrieb für Karlsruhe und Umgebung dieser
gesetzlich geschützten Tüte nur durch die Firma

8 . m. b. H .
bekannte Verkaufsflellen.

138

Kind
besser. Herl . wird von jung , kin¬
derlos . Lchrcrop. in liebevolle ,dauernde Erzieh , u . Pflege gcnom -
n,c » . Offerten unter Nr . 83a an
die lirped der „Bad . Presse" erb .

von 2 Zimmer nach Heilbroiin zu
vergebe » .

Offerten mit Prcisangndc unter
Nr . B443 an die Expcd . der »Bad.
Presse" erbeten.

auf erste Hypvthekc gesucht.
Offerten A. II . J . Rastatt .Term .: 6 . Januar 1914 . 2JM3 3 .31
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Mannergesangverein Karlsruhe
Samstag , den IO. Januar 1914

Grosser Maskenball
im grossen Saale der Festhalle

mit nachfolgendem karnevalistischen Frühschoppen¬
konzert in dem im Bau befindlichen Stadtgarten¬
restaurant ohne Nebel beim neuen Hauptbahnhol .

Die verehrt . Mitglieder verweisen wir auf das noch zugehende Rundschreiben .
Damen , n . Ilerrenkarten für Nichtmitglieder zum Preise von M; I —
sind im Vorverkauf erhältlich bei : Zigarrengeschäft Karl Morlock , Kaiser -
straBe 75, sowie säintl . Filia'en ; Zigarrengeschäft Hermann Meyle , Kaiserstr . 141,
sowie sämtl . Filialen ; Zigarrengeschäft Wondeün Kolb, Schiitzenstr . 1; Friseur -

eschäft Franz Haselwander , Karistr . 29 ; Friseurgeschäft Adolf Mufller , Jol'ystr . II ;
riseurgeschäft Josef Hauser , Brauerstr . 5 ; Gasthaus zur goldenen Krone

(Vereinslokal), Amalienstr. 16 ; Zigarrengeschäft Richard Rennen, Pnilippstr. 1
(Mühlburg), sowie abends an den Eingängen der Festhallo.

Ballmusik : Artillerie -Regt . Nr. 50 .
Begfnn des Balles : abends ' <*9 Uhr . Ende : 4 Uhr .

Saalöffnung : 8 Uhr .
Karnevalistische Kopfbedeckung Bedingung und an den Saal¬

eingängen erhältlich .
Anstößige Masken haben keinen Zutritt .

Dm zahlreiche Teilnahme bittet höflichst .
, 104 .3.2 Der Vorstand .

FrauenWung - gnnienjtuta
6 Vorträge

tetoeil # abend « ' /,7 Uhr . im Singsaaf der Mchteschnle .
Sophienstraße 14 :

„ Die gebildete Frau als Käuferin "
Donnerstag , 8. Jan . : Die dolfswirtschaftliche Verantwortung der Frau

als Käuferin . . .
Frau Or. Altmann - Gotheiner - Mannheim .

Don » r«»wg,15 . Jan . : Wohnung und Wandschmuck.
Frau Staudinger - Zürich .

DannrrStag . 22. Jan .: Möbel und Teppiche .
Herr Gustav Himmelheber .

LOnaerOt0U . 29 . Jan .: Weißzeug und Spitzen .
Herr l)r . Vier .

Donnerstag , 6 . Febr . : Bekleidungsstoffe .
Herr Karl von Pfeif .

DonnerStag .13. Frbr .: Metallwaren . W8
Frl . Johanna Frentzen .

Karten für alle 6 Borträge für Mitglieder 4 Mk ., Nichtmitglieder
>6 SRI Einzelvortrag 1 Mb refp . 1 .50 Mk. Kartenvorvertauf »n der
Musikalienhandlung Fr . Dorrt . Ritterftr . Ter Vorstand .

Mühlbiirgkr Sienograpf) eH=SereiH « es»«,,
Wir eröffnen Montag , den 12 d « . Mt «., abend « halb 9 Uhr , in

!d« Restauration „Unter den Linden " . Ecke Kaiser - Alle u . Dorkstr ., einen

Stenographie -Kursus.
Honorar Mk. 8.—. Anmeldung bei Beginn des Kursus . 329.2 .1

Gratis -Unterricht Jti'g ,1“ "
Für Vereinsmitglieder unentgeltliche Fortbildungskurse .

Herrenstrasse 9/11 Telephon 919

Dteostag , Mittwoch, Donnerstag und Freitag

Todesfei
320

Fensdndes Naturdrama in 3 Akten .

Dienstag : 21

Wiener Walzer -Abend

Restaurant Frankeneck, Rail-Mitee Br. t
Heute , Dienstag abend und Sonntag , den 11 . ds . Mts.

Krügl - Konzert .
Programmwechsel . 324

Deutscher
Tchiliker-ZeMilh

ZiorMiMllnng Nsr!sr«he.
Heute Dienstag abend ' 1,9 Uhr

im Lokal »Goldener Adler " .
Der Vorstand .

Wiederbeginn
des Turnens
Mittwoch , 7. Jan .
382 Der Turnrat .

Kaufmännischer Verein
cd Frankfurt a . TU. cn

Bezfrln-
IWBlfl i.

Jeden Dlenitagi

Versammlung
i . Prinz Carl, Ecke ZirkeltuLammstr .

Der Vorstand .

yü

*

Mchl
Wir führen nur Mahlungen erster süd¬

deutscher Mühlen .

0
.

11
.

V
.

Ortigrappe Karlsrnbe .
Am ^ ieu «tag .

9 . Januar 1914 .
abend » pünktlich

| 9 llhr , findet im
Konkordiasaal

<Moni « ger ) der

4. Populär - Msseiischch-
liche Vor tag

über : „Deutschlands Bodenschätze
u . der Bergbau in Baden "

statt .
Redner : Herr Bergrat Raumanu .

Der Borstand .

9 Mehl 9 S «
1 Mehl 1 «5» SS
4 Mehl 4 *Ä„b SS

Feiiisles KuKkMehl
in praktischen Handtuchsäckchen

5 Pfd .-Säckchen 10 Pfd .-Säckchen

Mk. 1 . — Mk . 1 . 95

Konsektmehl
SPfd .-Wischtuchsäckchen Mk. 1 . 10

Mageres Mrrsleiilh
per Pfd . Mk . 1,05

Sauerkrant
Pfd . 6 ^ r « Pfd . 55 ^

Zmksarler Würstel 8“
3 Paar 78

Me serli . Zweischgeii
per Pfd . 25 ^

lg Amlüirger Mir
im ganzen Laib

Ifb. 24 ^
im Aufschnitt

LSS ^

Strien fÄi”T* >K3a 4 -8
SiHerheilS - ZiinWlzer

Paraffinlichter
per Paket

sogenannte Schweden " y ,
per Paket ^ § J

10°
/o Konserven - Rabatt iv "

/»
ab X. Januar auf unsere sämtlichen Gemüse - und Früchte -Konserve «.

Verlangen Sie bitte unsere Spezial -Konserven -PreiSliste . 147

Q . ns . b . H .

in dm bekannten Verkaufsstellen .

Tanz-
lehrmftitut Stefan Spitz.
Unterrichtslokal : Akademiestr . 39 .
Mitte Januar beginnen
" .i neue Kurse BE
und bitte um gefl . Anmeldung ,

Körnerstratze 19 . HI.
Beste Gelegenheit zur Erlernung

der Tänze für die -Maskenbälle .

Zsr « In
der 4 . Vrenst . südd . Klaffenlotterie
habe ich noch Lose frei

' /. teil .
5 - 1Ö - 20 . - 10 .- Mk
und lade zum Spiel ein . 339

Ludwig Göfz
Großh . bad . Lotterieeinnehmer

Hebelstr . 11/18 , beim Rathaus .

öret - j ) veise
bei

8sfevhSchWrz . Mennflr.
Georg - Frirdrichstratze 8 .

1400 Gr . Schwarzbrot . . 35 ^
3 Laib 1 J (

700 Gr . Schwarzbrot . . 18 ^
1400 Gr . Weißbrot . . . 4Ä .s
700 Gr Weißbrot . . . . » l -s

gegen bar .
' *8452

Garantiert
reinen

Steno .
ffte . Qualität , per Pfd . 1 Mk
Erbprinzenstr . 28 . 2 Tr . . » S .

Prima Braienfett
per Pfund 89 Pfg . B316

Restaurant „Prinz Carl -
Ecke Zirkel und Lammstratze .

Zum Elefanten .
Hkiilr grches Doppel - Schlachfeft .
Bon 5 Uhr ab : Die beliebte « illustrierten Schlacht -

platten . 83416
Es ladet höflichst ein P . Pfirsch .

Künstler - Konzert .
9 # fl98099 M 9 090t C9 « 99l )9899 9 « 9 99 9 « « 9C 9Mt 9 99 8

Hotel Klosteriiof , Frouenelb
das ganze Jahr geöffnet . 8366a
mitiHitituoMumoftuitiiimiMiimitfiiHommitimti«

il . Verweyen , früher Marxzeller Mühle.
oaaoooao»a» o— »ooooaaaoa a

Kopfschuppen ♦ Schinnen
t sind flechtenartigre Gebilde . Die kleinen Ab *

schüHcrungen feiner weisser Schüppchen
ist die Folgre von krankhafter vermehrter Ab¬
sonderung von Hauttalg . Bei Vernachlässigung tritt

Haarausfall , Hasrschwund o. Kahlköpfigkeit
ein . Hiergegen wenden Sie mit gutem Erfolg ant

RiNQ - SEIFE
Frei von echldüchen Bestandteilen . Entbot Ingredienzien ,

welche desinfizierend wirken and die Heilung fördern .
Verhindert Übertragung von Hautkrankheiten .

Not echt mit Firma : weh. Schubert 4 Co., S . m.b.h, Weinböhla .
Stück 60 Pf. Zu haben in Apotheken u. Drogerien .

O n demande jeunei
honiine on Jcune :
Alle correMponünnt

en francata pour atde
burcan . Ecrire üo . 327
„ Badische Prease **.

Arterie Nachhilfestunden
in Deutsch , Latein und Mathem .
iUeberwachung der Schularbeiten )- '
sowie Unterricht in darft . Geometrie '
u . techn. Zeichnen . 83ei wem zu erfr .
unt . Rr . 83482 in der Expedition
der „Bad . Presse " ._ ;
Junge Dame , die das Lehrerinnen »

eramen gemacht hat , erteilt

Mrritötin enMer uuö
fraMlischer Svrache

sowie Nachhilfe in den Schulsächrr » .
Offerten unter Nr . 16369 an die ;

Expedition der . Bad . Presse "
. »;

AleiöerWcheri !Nm"Wnäd^
pro Tag 2 Mk. Off . unter B3l »
an die Exp , der „Bad . Presse ' erb . '

Anwesen,
Geschäfte ,
Detail oder Lngror.
Fabriken re.»
Handwerksbetriebe,
Wirtschaften re.
aller Art

tSOh *

1
ä

n © ITli ^ gewährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme . B38783
MüdaiES I4rauier , ru€ 0: neral BoclK 44.

s Verkäufe ^

Verloren

'Restaurant Goßener Tlbfer
Dm ganzen Zag warme Xikfe

Cigene Sdjßdfterei 12843*

fjn . . . _ . . . .. . _ _ _
gelegen , unter günstigen Bedingungen zn verkaufen . _ .

Offerten unter Nr . 136 an bte Exped . der „Bad . Preffe .

njeroen rolcb uns btUtg angeieittat in I
. © V| W4lH »14M : il Druckerei » er . . Babische » « reRc « ,

Ir

ein Portemonnaie mit etwa 4v JH
Inhalt u . Karten auf d. Name »
Martin Kratzner lautend , in der

Nacht von Samstag auf Sonntag .
Abzugeben gegen 10 M Belshkn ig
B462 _ Kaiserstratze 34.^ Gefunden ! <m:
wurde in der Kaiser -Allee eine
goldene Brosche.

Abzugeben Leffingstraße Rr . 3,
3 . Stock , Seitenb . , Werner . B407

Gevrock und Weste für
'
schlanke

Figur , rr Neberzteher . . sowie
Konfirmanden - Anzug find billig
zn verkaufen . B476

Hirschstrahe 3ü , Stb ., rechts , tt .

Dauernde
Existenz

find , tücht . Herr durch Uebernahme
eines eingef .Geschäfts . 200??, Verd . ,
groß . Lager u . eigenem Patent¬
artikel sehr erweiterungsfähig ; erf .
ca. 2500 Jt bar . Offerten unter
Rr . B456 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten .
^ ingschiff -Nähmaschine » vorzügl .

Fabrikat , ist billigst abzugeben .
B402 Schillerstr . 37 . 4. Stock.

Wollen Sie eine
neue oder gebrauchte

Schreibmaschine
kaufen ? Lasten Sie solche 8 Tage
zur Probe kommen .

Offerte unter Rr . 7686a an die
Expedition der „Bad . Presse " . *

da bei mir die NachfL lebhaft .
in einigen
Wochen
erzielt .

1 . Ilcrnnann , - tuttflort . Rote -
bühlstr . 7 . Tel . 11852 und 11363.
Bankkonto Württ . Bereinsbank .
Postscheckkonto 3206 . Bekannt
als nachweisbar erfolg -
reichste , solide Firma ._

WmcWslM üeinöit
Gutgehend , gemischt . Warch «» ob-

Spezialgeschäft wird mit 6—8009
Jii . Anzahlung zu kaufen gesucht .
Off . mit Angabe der ReiftabilitÄ
an l . 81. 649 hauptpostlagernd
Stuttgart . _ B483

maesi

Piano
gebraucht , gegen bar . 9-1

Offerten unter Nr . B486 an dir
Exped . der „ Bad . Presse " «rbvtew

Wollen ei »
Für Hausierer !

Aus einem Konkurs find Hau¬
sierartikel spottbillig abzugeben .
Enormer Verdienst .

Offerten unter Nr . B352 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

kaufen ? Versäumen Sie nicht . «M
mir Offerte zu verlangen .

Näheres unter Nr . 7987a an daß,
Expeditigu der „Bad . PreKe ".

i



^ aoipnje P> rep pe. Mittagblatt . Dienstaff. den 8. Zanm» IR4. Dette 1
Amtliche Nachrichten.

Die Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues hat unterm
27. Dezember 1913 die Geometer Karl Schlageter in Adelsheim , Her¬
tmann Adler in Psorzheim und Emil Wagner in Meßkirch etatmäßig
angestellt .

ernennunacn. Berschmgen. ZumhesetzUgea etc
tcc eralmäßigen Beamten »er GehaltsUassrn tt vre K, lowit
Ernennungen. Versetzungen rr von nichtetatmäßigen Beamte»

sAn » dem Bereiche des Ministeriums des Grotzh .
Hanfes , - er Justiz und des Auswärtigen .

Ernannt :
Eesangenroart Anton Ehrmann beim Amtsgericht Säckingen zum

>Kanzleidiener beim Landgericht Mannheim .
Versetzt :

Justizaktuar Ernst Haas. Bureaugehilre bei der Staatsanwalt¬
schaft Offenburg zum Landgericht daselbst.

Zugewiesen:
Kanzleigehilfe Heinrich Bach beim Notariat Offenbnrg I der

Staatsanwaltschaft Osfenburg.
Bcamteneigenschast verliehe« :

den Maschinenschreiberinnen : Berta Sutor beim Notariat Tauber -
bischofsheim und Katharina Simon beim Amtsgericht Mannheim .

Beurlaubt :
Justizaktuar Karl Falk , Bureaugehilfe beim Landgericht Offen-

b« g zwecks llebertritts in den Eemeindedienst .
In den Ruhestand versetzt:

Kanzleidiener Jobann Meßcrschmidt beim Landgericht Mann¬
heim auf Ansuchen wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung
seiner langjährigen treugeleisteten Dienste.

,11 » » » ck Bereiche des Ministeriums des Kultus » n »
Unterrichts .
Uebertragen:

dem Oberwärter Mathias Schneider bei der psychiatrischen
Klinik in Heidelberg die etatmäßige Stelle des Hausmeisters beim
akademischen Krankenhaus in Heidelberg.

Entlassen auf Antrag:
Berwaltungsgehilfe Karl Butz bei der vereinigten Stndien-

ftiftungen -Verwattung der Universität Freiburg.
> » » dem Bereiche de , Großh . Ministerium » de »

Innern .
Zugeteilt :

Rrvkstonsasststent Ludwig Paht , zurzeit bei der allgemeine« Orts-
krrukenlalse in Pforzheim , dem Bezirksamt Wiesloch.

Die Bcamteneigenschast verliehen :
dem Bezirksbaukontrolleur Ferdinand Finus in Radolfzell und

dem Stallmeister bei der staatlichen Hengsthaltung . Karl August Olech-
u«» itz tu Karlsruhe.

Uebertragen:
dem Aktuar Karl Fritschi in Pforzheim eine »ichtetatmätzige

Mtuarftelle beim Bezirksamt daselbst.
versetzt:

Echutzmam» Emil Jochim in Baden nach Freibarg.
Aus Ansucheu entlasse » ;

die Schutzleute: Gustav Pelka in Karlsruhe, Georg Staad und
Ludwig Wall in Mannheim.

— « rasth . Landes, « Werbeamt . —
Zugewiesen « urde :

Diplom -Handelslehrer August Gebhardt in Rastatt als Hilfs¬
lehrer der Gewerbeschule (Handelsabteilung) in Taubeibischofsheim ,

versetzt wurde in gleicher Eigenschaft:
Kandelslehrerkandidat Hermann Henninger , Hilfslehrer an der

Gewerbeschule in Rastatt, an die Handelsschule in Karlsruhe. Han-
de'kslehrerkandidllt Eduard Mohr, Hilfslehrer an der Gewerbeschule
in Tauberbijchofsheim , an jene in Ettlingen.

— Gratzh . Seudarmertelorp ». —
Befördert:

den Charakter als Oberwachtmeister erhielten verliehen : die
Wachtmeister Leistnger, Johann Helme! und August Zeil; den Charak¬
ter als Vizewachtmeister erhielten verliehen : die Gendarmen : Franz
Hirz, Andreas Keller, Georg Beckenbach, Otto Schweizer, Joseph
Staiger, Franz Winter, Franz Härte , Alfred Reichmei« und Karl
Schüler .

Im Ziukldienst angestrllt :
Friedrich Ziegler , Gendarm in Külsheim , als Amtsdiener Lei

EroA . Bezirksamt in Eppingen .
versetzt :

Hermann Scherzinger, char . Vizewachtmeister, von BrüLl nach
Mühlhausen ; die Gendarmen : Max Malter von MühlhyMkn nach

. Brühl. Joseph Vindauer von Schopfheim nach Osfenburg , Joseph
-Heinzmann von Offenburg nach Schopfheim.

In Ruhestand versetzt:
• Maximilian Kmrzelnrann, Gendarm in Schriesheim .
Aus dem Bereiche de » Großh . Ministerium » » »er

Finanzen .
— Forst » und Lomänendirektion . —

EtctmSgig angestellt :
die Forstwatte: Anselment in Weiher und Botz in Kronau .

* t
Kanzleiasslstent Friedrich Heuser in Konstanz, wegen leidender

! Gesundheit .
' — Zell » und Steuerdkrektio « . —

Ernannt :
der Grenzanfseher Karl Friedrich Mayer in Fützen Mm Zoll-

eknnehmer.
Ausgenommen :

die Finanzgehilfen : Josph Rottenecker und Joseph Stoll von
i Offerrburg zu Finanzassistenten .

Versetzt:
der Finanzassistent Adolf Heller beim Finanzamt zum Haupt¬

steueramt Karlsruhe, der Postenführer Anton Gerteis in Kleinlaufen -
burg zum Hauptzollamt Mannheim und mit Vorsehung einer Ober -
zollauffeherstelle betraut, der Erenzaufseher Friedrich Vott in Basel
noch Weil-Feiedlingen .

Enthoben:
der Steuererheber kllhart Zureich in Altenburg auf Anluchen.

Entlasten :
der Bureaugehikfe Otto Elnnk in Donaneschingen auf Ansuchen .

> Zuruhegesetzt
der Obersteueraufseher Richard Diehm in Weinheim auf Ansuchen

i wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner langjährigen
- treuen Dienste.

Gestorben :
l der Steuererheber Ernst Frank in Hohenwart , am 28. November
ISIS , der Kanzleiasfistent Alois Keller in Rastatt, am 19. Dezember
ISIS , der Obe-rstenerauffeher Friedrich Stritt in Konstanz am 22.
Dezember ISIS .

— Etaatrei ienb ahn verwaltuug . —
; Etatmäßig angestellt:

als Bahnmeister Karl Lorenz in Singen (Hohentwiel ) ; als
Echirrmänner : Philipp Kuhn in Mannheim , Karl Fuchs in Mann¬
heim. Johann Moden in Karlsruhe ; Bureaugehilfe Ludwig Schmith

. in Ettlingen wurde unter die Zahl der Eisenbahnafstftenten wieder
sausgenommen .
s vertragsmäßig ausgenommen:
! als Bahnmeister : Friedrich Jäckle von Peterzell , Wilhelm Herr-
iman« von Karlsruhe, Einil Preiser von Schwaningen ; als Bureau-
WjeMKco : Ott» Snbatke von Feilstem (Preußen). Paul Becker von

Büttstedt (Kreis Weimar ) , Edgar Haas von Karlsruhe , Josef Multer
von Wolfegg ( Württ .) , Heinrich Feßler von Ichenheim , Karl Gröhl
von Eberbach ; als Bahn - und SÜrichenwärter : Josef Behr von Dain¬
bach . Fridolin Benz von Almendshofen ; als Schirrmänne -r : Peter
Weier von Plankstadt , Philipp Faustmann von Neckarelz , Bertold
Kötzmann von Muggensturm .

Ernannt :
zum Lokomotivführer : Reser eführer Karl Muck in Freiburg .

Vrr,eyt:
Die Eisenbahnassistenten : Hermann Maushart in Steinbach nach

Bühl , Julius Vierling in Erzingen nach Steinbach , Karl Münch in
Oberlauchringen nach Mannheim . Eugen Wiel in Osterburken nach
Mannheim , August Müller in Singen ( Hohentwiel ) nach Karlsruhe ,
Otto Karcher in Durlach nach Karlsruhe . Wilhelm Kratt in Wehr
nach Karlsruhe . August Herbold in Malsch nach Karlsruhe , Karl
Kraft in Friedrichsfeld nach Gernsbach, Hugo Hügle in Gernsbach nach
Durlach, Ludwig Bender in Villingen nach Schlierigen; Bureaugehilfe
Friedrich Cchanfelbergrr in Duclach nach Karlsruhe .

Zuruhegesetzt
Lokomotivheizer Otto Wurth in Basel bis zur Wiederherstellung

seiner Gesundheit.
Entlassen :

Eisenbahngehilfin Margarete Reubert in Karlsruhe (auf An¬
suchen) .

Gestorben :
Weichenwärter Christian Blum auf Blockst. 48 der Schwarzwvld -

bahn.

KarLiruher Strafkammer.
A Karlsruhe . Z . Jan . (Sitzung der Strafkammer II .) Vor-

sitzender : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der Großh.
Staatsanwaltschaft ; Staatsanwalt Dr . Hafner . Der Taglöhner
Hugo Kälber von Pforzheim erbrach dort im September v . Z.
einen auf dem Speicher des Hauses Gymnasiumstraße 25 stehen¬
den Kleiderschrank und stahl daraus 3 Damenjacken, 1 Damen¬
rock und verschiedene Wäschestücke . Außerdem nahm er noch
einige auf dem Speicher zum Trocknen aufgehängte Wäschestücke
mit . Die gestohlenen Sacken verkaufte er um wenige Pfennige
an den Schuhmacher Theodor Wahl von Hamberg , die Ehefrau
Sofie Metz, geb . Schroth von Tuttlingen und di« Eheftau Ka¬
tharina Kientsch , geb . Wagner von Sternenfels . Da anzuneh¬
men war . daß diese Käufer Kenntnis davon hatten , woher die
Sachen stammten, wurde Anklage gegen sie erhoben wegen Heh¬
lerei . Kälber wurde wegen schweren Diebstahls zu 1 Jahr , 8
Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust und Wahl wegen
Hehlerei zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt , während die bei.
den Frauen Metz und Kientsch von der Anklage freigesprochen
wurden , da nicht erwiesen werden konnte, daß diese tatsächlich
Kenntnis von der Herkunft der von ihnen gekauften Sachen
hatten .

Einen gefährlichen Weg hat der Ausläufer Oskar Wilh .
Speck von Oberstein beschritten, der ihn heute — noch nicht 15
Jahre alt — wegen Raubs auf die Anklagebank der hiesigen
Strafkammer führte . Dem Angeklagten war zur Last gelegt,
daß er zu Pforzheim einem kleinen Mädchen auf der Straße
einen Geldbeutel mit 2,05 Mk . Inhalt gewaltsam entrissen
habe und damit davongegangen sei . Der jugendliche Räuber
wurde aber damals von Paffanten , die den Vorgang mit ange¬
sehen hatten , verfolgt und festgehalten. Mit Rücksicht auf das
jugendliche Alter des Angeklagten erachtete das Gericht 3 Mo¬
nate Gefängnis für ausreichend, um diesem die Gefährlichkeit
seines Tuns vor Augen zu führen.

Der Taglöhner Jakob Ehristein von Nebringen erbrach im
November v . I . zu Pforzheim in einem Neubau eine einem
dort beschäftigten Gipser gehörende Kiste und entwendete da¬
raus Derbandsmarken im Werte von 80 Pfg . Ferner stahl er
zu Pforzheim in der Nähe des Wasserwerks verschiedenen Eigen-
tümern von deren Grundstücken Aepfel in erheblichen Quan¬
titäten . Im Amtsgefängnis Pforzheim zertrümmerte er nach
seiner Festnahme aus Wut eine Fensterscheibe im Wette von 2
bis 3 Mk . Der Angeklagte ist ein vielfach vorbestrafter Mensch ;
das heute gegen ihn ausgesprochene Urteil lautete auf 1 Jahr ,
S Wochen Gefängnis und 3 Wochen Haft .

Die Berufung des Bäckers Meinrad Reck .von Haßkirch , der
vom Schöffengericht Pforzheim wegen Uebertretung der Stra -
ßenpolizeiordnung und Widerstands zu 1 Tag Hast und 3 Wo.
chen Gefängnis verurteilt wurde , wurde als unbegründet ver¬
worfen.

Ebenfalls verworfen wurde die Berufung der Eheftau
Margarete Lambart . geb . Weiland von Pittlingen , die das
Pforzheimer Schöffengericht wegen Eewerbsunzucht zu 6 Wo¬
chen Hast und Ueberweifung an di« Landespolizeibehörde ver-
utteilt hatte .

Ein Bekannter des Taglöhners Robert Ehttstian Keller
von Wildbad hatte an eine Frau eine Schuld von 34 Mk . zu
bezahlen . Er versprach nun diesem eine Belohnung von 8 Mk . ,
wenn er die Frau dahin bringe , daß sie sich mit 20 Mk. begnüge.
Keller ging hin . schtteb einen Brief und unterschrieb ihn mit
dem Namen der Frau , wottn diese erklärte , sich mit den 20 Mk.
zufrieden zu geben. Dieses Schriftstück legte er seinem Freund
vor . der ihm daraufhin die versprochene Belohnung , sowie die
20 Mk . gab . damit er sie der Frau überbringe . Keller tat abet
in der Angelegenheit garnichts und behielt das Geld für sich.
Er hatte sich deshalb heute wegen Urkundenfälschung und Be¬
trugs vor der Strafkammer zu verantwotten und wurde zu 5
Monaten Gefängnis verurteilt .

Mannheimer Straffnmmer.
1. Mannhei ' 3 . Jan . Ein gewerbsmäßiger Heiratsschwindler

hatte sich heute , der Person des 44 Jahre alten Masseurs Heinrich
Saffer aus Erb », a . Rh ., zuletzt wohnhaft in Ludwigshafen , vor
der Strafkammer zu verantworten . Die Verhandlung gegen den An¬
geklagten hat schon einmal vertagt werden müssen . da er in der letzten
Verhandlung Angaben machte , die erst wegen ihrer Erheblichheit aus
ihre Wahrheit geprüft werden mutzten . So gab der Angeklagte an ,
er habe in Bamberg das Gymnasium besucht und dort das Abiturium
bestanden. Das erwies sich als völlig erlogen , heute suchte er wieder
sich damit herauszureden , er habe in Würzburg das Gymnasium ; in
Heidelberg und München wollte er studiert haben , das war ebenfalls
Schwindel. Von der Strafkammer in Frankfurt . Hanau . Paffau
wurde er wegen Heiratsschwindels zu insgesamt 9 Jahren Gefängnis
und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . Wie er sich überall den Mädchen
gegenüber als Spezialarzt für Massage, Uebungstherapie und Ortho¬
pädie sowie als der „beste Nervenarzt Süddeutschlands" ausgab , fo
näherte er sich als „Dr . med." im Jahre 1897 einer 28jährigen Haupt¬
mannstochter . die ror dem Lehrerinnenexamen stand und der er , nach¬
dem er sich mit ihr verlobt hatte , annähernd 4009 Mark abschwindelte.
Dafür erhielt er von der Würzburger Strafkammer 6 Monate Ge¬
fängnis . Den Gegenstand der Anklage bildet eine Bekanntschaft, d -e
er in Frankfurt im Jahre 1908/09 mit einem 28 Jahre alten Kinde?
Mädchen machte , dessen völlige Hingabe sich der Gauner zu erschleiche,-
wußte , außer der sittlichen Schädigung wußte er das Mädchen auch
noch finanziell zu schädigen . Die Eltern des in einem Ort bei Go:
mersheim wohnenden Mädchen ließen ihm schließlich durch einen
-Detettiv nachspüren und erfuhren, daß er fick zweimal scheiden ließ

und nun mit einer dritten Frau gettennt lebt . Damals wohnte tt
tn Ludwigshafen . Wädrend feines Aufenthaltes in Heidelberg im
Jahre 1912 näherte er sich einem in der hiesigen Bahnhofsrestauratio »
angestellten Büfetrfräulein und suchte diesem Mädchen unter dem
Versprechen , es zu heiraten , 250 Mark abzuknöpfen, die er angeblich
für Einrichtung einer Anstatt benötigte . Sie durchschaute ihn aber
und er machte sich dann an eine Kollegin des Mädchens im Bahnhofs -
reftaurant heran Aul Anraten des anderen Mädchen» ging diese
scheinbar auf seine Anträge ein , sie hielt ihn , wie man zu sage « pflegt ,
zum Narren und was die Mädchen erwarteten , trat ein : auch bet dem
zweiten Mädchen suchte er , allerdings wieder vergeblich, einen Pump
von 50 bis 60 Mark zu machen .

‘ f eine Anzeige in einem hiesigen
Blatte hin trat der Redakteur K . von Karlsruhe mit ihm « ege»
einer Massagekur in Unterhandlung . Diesem stellt« er sich bei der
ersten Besprechung als Direktor einer orthopädischen Anstalt , daun ol«
Spezialarzt für Orthopädie vor . Unter der Annahme , daß er e» mtt
einem wissenschaftlich geprüften Arzt zu tun habe , zahlte er die hohe
Summe von 120 Mark für 30 Stunden und als er keine wesentliche
Linderung des Leidens verspotte , entschloß er sich , auf fortwährendes
Zureden des Angeklagten, zu einer nochmaligen Kur von 30 Stunden .
Er leistete sofort eine Anzahlung von 30 Mark . Mit diesem Betrage
verduftete der Herr und ließ sich nicht mehr bei ihm sehen , obscho« «
sich in Karlsruhe herumtrieb . K . gab heute an , daß er sich ihm gegen-
über stets als Arzt geriert habe. Der Angeklagte suchte in der Ver¬
handlung dem Gerichte mit einer ausgesuchten Frechheit zu impo¬
nieren und nnr der Langmut des Vorsitzenden hatte er es zu ver¬
danken, daß er kein « Ungebührstrase erhielt . In Anbettacht seiner
schweren Vorstrafen wegen desselben Vergehens erhielt der Angeklagtt
wegen eines vollenoeten und zwei Fällen von versuchten Heirats¬
schwindels eine Zuchthausstrafe von 4 Jahren und 500 Mark Geld¬
strafe, welch letztere durch die Untersuchungshaft für verbüßt gilt ,
außerdem wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 10
Jahren aberkannt . Mangels hinreichenden Beweises wurde von der
Anklage des Betruges zum Nachteile des Zeugen K. fteigefproche« .
Der Angeklagte erklärte , die Sttafe nicht anznnehmen.

Die „Liebertaube" -es Gesundbeters .
lVon unserem Korrespondenten . )

Sh . Spandau , 4. Jan . Mit welcher Dummdreistigkeit und
mit welchem Erfolge der allergrößte Schwindel in unmittel¬
barer Nähe der Reichshauptstadt getrieben wird , bewies eine
Verhandlung vor dem hiesigen Schöffengericht, vor dem sich
der Gemeindevorsteher Rönicke aus Seegefeld wegen Belei¬
digung des sogenannten Heilmagnetiseurs Wekßenberg zu ver¬
antworten hatte .

Der Beklagte hatte im Oktober v. Jahres im „Nauener
Kreisblatt " einen Artikel veröffentlicht, in welchem er den
Privatkläger als „yiebling aller Mikrozephalen" bezeichnet « .
Ferner wurden in dem Artikel in Bezug auf Weißenberg
Aeußerungen wie „gemeingefährlicher Wohltäter "

, „schwindel¬
haftes Treiben " rc. gebraucht. — Der Privatkläger hatte vor
Gericht die Dreistigkeit zu erzählen , er sei ein von Gott begna¬
deter Mensch, allwissend und erhalte durch die Geister Martt «
Luthers , Leos XIII . und anderer bekannter Persönlichkeiten
Aufklärungen über das Diesseits und Jenseits . Der Privat¬
beklagte behauptete demgegenüber, daß Weißenberg bei seinen
„Sitzungen" lediglich den Zweck verfolge, mit weibliche« Per¬
sonen in intime Beziehungen zu treten .

Die Beweisaufnahme gestaltete sich direkt zu einem Kul¬
turdokument für unsere Zeit . — Zeuge, Pastor Wildenhage « ,
erklärte , daß der Privatklager in durchaus konfuser Weise die
Bibel auslege ; er habe zwei Bücher herausgegeben , die sich
direkt als Gotteslästerung charakterisierten . — Zeuge Pieske
hat Gelegenheit gehabt , einer Sitzung in der sogenannten „Lie-
beslaube " des Privatklägers beizuwohnen. Dieser hat seine
Heilmethode dadurch ausgeübt , daß er möglichst leichtgeklei¬
dete junge Mädchen betastete und Gebetssprüche murmelte . —
Der Privatkläger wollte dem Erricht weiß machen , daß durch
diese Methode der böse Geist aus dem Körper der Bestrichenen
weiche. Ihm , dem Prlvatkläger , wohne eine eigene Wunder -
kraft inne , die sich durch das Bestreichen und Betasten auf den
Kranken übertrage . — Zu Gunsten des Prioatklägers trat ein
Studeut der Theologie auf . Der Zeuge litt längere Zeit an
Rheumatismus und will durch den „Propheten "

, wie er den
Prioatkläger nennt , geheilt worden sein . — Aus Befragen gibt
der Zeuge seiner Meinung AusdruH, daß Weißenberg tatsächlich
von Gott gesandt sei.

In der weiteren Beweisaufnahme wird fesigestellt, daß
der Prophet mit zwei jungen Mädchen intime Beziehungen un¬
terhalten hat . Eine von den Zeuginnen ist Mutter von zwei
Kindern geworden. Weißenberg mit seiner Prophetengabe war
imstande, der Zeugin schon mehrere Monate vor den frohen Er¬
eignissen mitzuteilen , daß sie „Engeln " das Leben schenken
werde, da sie vom Heiligen Geiste beschattet sei . Wie groß der
Fanatismus der Anhüngerinnen Weißenbcrgs sein muß, geht
daraus hervor , daß sich die betreffende Zeugin standhaft wei¬
gerte, den Pater ihrer beiden unehelichen Kinder anzugeben
und bei ihrer Weigerung auch unter der Androhung der sofor
tigen Inhaftnahme verblieb . Die Zeugin gab lediglich zu , daß
Weißenberg für jedes ihrer Kinder monatlich 30 Mark Alli -
mente zahle. Im übrigen machte die Zeugin , die anscheinend
schwer hysterisch ist . Angaben über ihren geistigen Verkehr mit
Papst Leo XIII . , der Königin Luise , Martin Luther und dem
Raubritter Kalebotz. — Der medizinische Sachverständige, Ee-
heimrat Dr . Leppmann , geißelte das Verfahren des Privat -
klägers als groben Schwindel und Mumpitz. Dem Privat¬
kläger sei es lediglich darum zu tun , sich einen Vermögensvor¬
teil zu verschaffen . Seine Handlungsweise sei gemeingefähr¬
lich sur die Allgemeinheit . Der Rechtsbeistand des Privat¬
klägers wolle übersinnliche Einflüsse gelten lassen und bezog sich
auf das Wort des Dänenprinzen „Es gibt mehr Dinge zwischen
Himmel und Erden . . ." — Der Vertreter des Beklagten .
Rechtsanwalt Dr . Stemmer , nahm für seinen Mandanten den
Schutz des tz 193 in vollem Umfange in Anspruch . — Der Ge¬
richtshof stellte sich auf denselben Standpunkt und sprach den
Beklagten frei . — In der Urteilsbegründung wurde aus¬
geführt . daß das Treiben des Privatklägers als demoralisierend
und gemeingefährlich zu betrachten fei .

Spielplan auswärtiger Theater.
Stadt . Tlicatcr , Pforzheim . Dienstag . 6 . Jan . . 81 ! Uhr : ..D«

te Nagel" . Mittwoch, 7 . Ja » , 8% Uhr : ..Orpheus iit der Unterwelt " ,
mnerstag . 8. Jan . . 81 ! Uhr : ..Der lachende Crticmcmu . Kreit« , .
Jan . , 81! Uhr : ..Der gute Nagel" .

Stadttheater Freiburg i . Br . TrenZtag , 0 . Jan . , 7 Uhr : „Man «» .
ittwoch , 7 . Jan . . 7 )4 Uhr : „Anatol "

. Donnerstag , 8. Jan . . 8 llhr :
tauft" . Freitag . 9 . Jan . , 7H Ubr : „Fidelio " . « amStag. 10. Jan . .
t llfir : ..Die Hoffnung auf Segen "

. Souniag . 11 . Jan . , 4 Uhr : „Par -
"" ontaa . 12 7an . . 8 Ub'- - t-i>>->» >ttene («locke" .

verleiht ein zartes reines Gesicht, rosiges jugendfrisches Aussehen J*
und ein blendend schöner Teint . — Alles dies erzeugt die echte ^

S teckcnpferd -Scife
idic beste Lllienmilchseüe ), von Bergmann & Co„ Radebeul,
ä Stück 50 Pfg . Ferner macht der Cream „Dada " (Lilicnmilch-
Crcam) rote und spröde Haut weiß und sammetweicb. Tube 50 Pfg,
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Pie Heiligen Drei Könige in der
altdeutschen Dichtung.

(Zum 6 . Januar .)
K . F . Drerkönlgstag und Weihnachtsfeft sind , nah ein¬

ander benachbart, dem gleichen religiös -kirchlichen Gedanken¬
kreise entsprungen , aber die Entwicklung, die sie genommen
haben , ist einen entgegengesetzten Weg gegangen . Denn
während das Weihnachtsfest allem Anscheine nach vom
Abendlande aus gen Osten gewandert ist , so ist das Epi¬
phanienfest vom Orient nach dem Okzident vorgeschritten, wo
schließlich der heilige Augustinus den kirchlichen Gedanken
des Festes mit großartigem Tiefsinne entwickelt hat . Aber
in der deutschen Dichtung hat man sich wenig mit der Sym¬
bolik des Dreikönigstages , um so mehr aber mit den reizen¬
den novellistischen und poetischen Zügen , die die Legende
dieses Festes liefert , beschäftigt.

Wie Hugo Kehrer in seinen umfassende « Untersuchungen
über das Dreikönigsmotiv und das Dreikönigsfest hervor¬
hebt , ist der unbekannte alte sächsische Dichter des „Heliand "
der erste , der von der Dreikönigslegende ein lebensfrisches
Bild entwirft . Bei ihm ist Christus bekanntlich ein deutscher
Volkskönig, und wie er geboren wird , da erscheint ein
Königsstern , der als Heerzeichen voranleuchtet . Und nun
fährt der Heliand -Sänger in seiner Schilderung folgender¬
maßen fort :

„Bi » daß dahin Wehrhafte von Osten Sinnend kluge
Gaumänner gegangen kamen . Drei zu diesem Volk , drei
schnelle Degen. Auf langen Wegen über die Länder daher
Folgten sie einem blinkenden Sternbilde und suchten den
Gottgeborenen . Vor ihm sich zu neigen , ihm p nahen als
feine Jünger .

"
Die Drei kommen zum Könige Herodes, einem trugs¬

innigen , mutigen Mann , der von seinen Mannen umgeben
in seinem Saale fitzt . . Nachdem sie ihn höflich nach König«,
weife begrüßt haben , fragt Herodes sie :

„Wohl führet ihr gewundenes Gold (byzantinische
Armringen ) . Zur Gabe für jeglichen Gaumann , deshalb
kommet ihr gegangen Wandernd zu Fuße . Wie ? Ich weiß
nicht, von wannen ans der Fremde ihr naht . Ihr Edlen von
anderen Völkern ; ich sehe, daß ihr adeliger Geburt seid,
Von guter Kempen Abkunft dem Stamme nach . Keine solche
kamen noch je Als Boten von anderen Stammen , seit ich zu
gebieten habe über dieses Edelvolk, lieber dieses weil «
Reich."

Nun erzählen die Gaumänner vom Osten das Wunder
'der Sternerscheinung . Die Propheten und Balaam machen
von ihrem Wissen Mitteilung ; der Prophet erklärt , daß der
„Burgerhirte , der liebe Landeswart "

, in Bethlehem geboren
werde. Dahin ziehen nun die fremden Gäste, unbegleitet .
und der Stern tritt klar aus den Wolken hervor :

; ,^va erkannten sofort die Wehrhaften den waltenden
Krist , Die Wanderer fallen Bor dem Kinde auf die Knie«
lvnd nach Königsweise Grüßten sie den Göttlichen und brach¬
ten Gaben ihm , Gold und Weihrauch ate Gottes Zeugnis
Und Myrrhe damit .

"
Als sie schließlich reisemüde ein Gasthaus aufsuchen

^müssen , wird ihnen die Engelsbotschast verkündet.
So tritt die Dreikönigslegende in unsere Dichtung ein :

'befreit von allem Staube der Dogmattk, mit köstlicher Frische
mitten hineingesetzt in das germanische Volksleben und
Volksempfinden. Verwandt ist ihm hierin das „Evangelien¬
buch" des Elsässers Otftied , dem aber freilich die packende
Kraft der Schilderung nicht gegeben war . wie seinem sachfi -
schen Dichtergefährten . Auch hier ist Christus «in großer
König von königlicher Abkunft, dem die von seinem Wander¬
stern geführten Weisen huldigen , und dem sie ihre Gabe dar¬
bringen :
„Daß er in seiner Herrlichkeit als Hoherpriester sich uns weiht ,
Als unser König hochgeboren , und der den Tod für uns er-

fkoren."
‘ Ueberaus anziehend ist nun zu beobachten , wie die
Lolksphantasie den reizenden Stoff dieser köstlichen Legende
unermüdlich rveiterspinnt . Jener Wernher , den man ge¬
wöhnlich, wenn auch wohl irrtümlich den von Tegernsee
nennt , schmückt die Geschichte mit vielen neuen Zügen . Da
wird erzählt , daß „an christes tage " in Chaldäa drei Könige ]
auf einem Tagedinge versammelt waren , um friedlich die
Reichsgrenze festzusetzen, da „kam der lichte Stern mit gro¬
ßem Schein", und die großen, weihen Herren verstehen die
Bedeutung alsbald . Eilig „swungen st sich auf drome-
darios " und eilen nach Jerusalem , wo sie die Mär von dem
neuen Kinde und ihrer Fahrt zu ihm verkünden. In Beth -

«lchem treffen sie es dann , fallen vor dem „Kind herzekliche"
nieder und bringen ihm unter Lob und Gesang Opfer-
goben dar .

Im 13. Jahrhundert fließen aus verschiedenen Quelle, ',
immer wunderbarere Züge in die dichterische Darstellung

>des Motives . In dem Marienleben des Karthäusers
Philipp von Eeitz in Steiermark zeigen sich bei der Geburt

, Christi in dem „lant ze Oriente drei schöne Sonnen und
gleich neben drei vollerwachsene Monde"

, welche die Geburt
Christi ankündigen . Ganz besonders märchenhaft aber hat
der schweizerische Dichter Wolthrr von Rheinau die Drc '.
konigslegende ausgestattet . Denn bei ihm geschehen an dem
Tage , da der „zarte Gottessohn" in diese Wett geboren wird ,

' große Wunder im Lande der drei Könige . Dem Nettesten
brütet ein Strauß zwei Eier aus , aus dem ein Lamm und
ein Löwe hervorgehen , dem Zweiten entspringt in seinen !
„Würzgärtlein " eine Blume , schöner als die Rose , und als
sie groß und reif geworden, springt aus der Frucht eine
Taube hervor , die Christi Geburt kündet. Dem jüngsten
Könige aber wird ein Kindlein geboren, das von der Ge¬
burt Ehristi und seinem Kreuzestode nach dreißig Jahren
Kunde gibt .

Im 14. Jahrhundert endlich hat dann die poetische Be¬
handlung der Geschichte von den Drei Königen in der deut¬
schen Dichtung ihren Abschluß gefunden mit der Dreikönigs¬
legende des Johannes von Hildseheim . Ihre lateinische
Handschrift ist von Goethe mitgeteilt worden, und 1822 hat
sie Gustav Schwad, begleitet von zwölf Romanzen , deutsch
herausgegeben . Die ist für lange Zeit im ganzen Wend¬
lande die vielgelesene Hauptguelle für die Dreikönigslegende

^geblieben.

Ortsgruppe Karlsruhe.
Mittwoch , den 7. Januar d. Ja., abends */2 9 Uhr,

im Saale II ! der Brauerei Schrempp , Waldstrasse

für Karneval ermäßigte Preise .
Kurbelstickerei

Anfertigung von Sioffknöpfe «.
Schiiller ,

Kaikerstraff« 187, L Etage . ©41T

Altertümer
'werden fortwährend zudenhöchste«
Preisen angekaukt . 16814*

i\ ' eukam , Lamm straffe 6.
Telephon 3546.

des Herrn Syndikus DP. SsrBPd , Mannheim , über :

einmalige WeMeltrag , seine Veranlagung n.
Pianino

lltaafc
(Wir

Wer sich nur Reise nach Amerika .
Asien . Afrika . Australien riistct,

sich an .Friedrich Kern . Generalvertreter in Karlsruhe ,
« drichstr. LL, lecke Erbprinzen st r . - Äillete zu Origiualprcisen

Wir laden unsere Nitglieder und Freunde hierzu freundlich ein . 220
Der Vorstand.

a «
tadellos im Stand , mit Garantie
für 160 Mk . zu verkaufen bei
8tSI »r , PianoS . Ritterstrabe 11.

Gebe. Möbel zu kauf, gef. : Eif . l
KinderbettstelleSisch Kleidertthrank. ischKleiderschra
Chaiselongue u. Waschtisch . Ofsei
postlag. Gaggrna « sub T. E. 207 . fr

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes - Anzeige .
Heute früh gegen 12 Uhr verschied nach langem , schwerem

Leiden unser lieber Vater, Schwiegervater , Großvätern. Urgroßvater

Johannes Röth
im Alter von nahezu 76 Jahren.

Kariermhe, den 5. Januar 1024. 340
Die trauernden HmterMtebeoen :

Familien Rirkenmaier ,
Karl Bötii , Ferdinand Röth ,
Franz Speck und Denmer .

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 7. Januar 1014, naofc -
ruftt&gs 3 Uhr , von der Leichenhalle MOhlburg aus statt.

Danksagung.
PSr die ans beim Heimgang unserer Heben

unvergeßlichen Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter

erwiesene herzliche Teilnahme sprechen wir
unseren innigsten tiefgefühlten Dank ans . 238

K » rli rs h « , den 4 . Januar 1914.

Die tieftratternden Hinterbliebenen :

Familie Nathan M . Homburger,
Familie Moritz Homburger,
Familie Max Wimpfhelmer.

Xrau @rliil 4 e
in feder Preislage stete vorrätig . 13991

Geschw. Cratmailll , Waldstr. 37 u. 26.

9

täglich die Beliebtheit des

Schuhputzmifleb fll &rin

Alleiniger Fabrikaot : Carl Gcntner ln GCppinga »

der die „Badische Presse “
einer eingehenden Beachtung
unterzieht und sie mit ande¬
ren Blättern vergleicht, über¬
zeugt sich von der grossen
Reichhaltigkeit sowie hohen
Wert des Gebotenen und

wird ein treu

Acht. EmMemeiAtt
durchaus erfahre » in Butz- und Blechemailke . für de« Nachtbetrieb
von süddeutscher Fabrik gesucht.

Offerten mit Zeugnisabschriften , ausführlichem Leben»lauf und .
Angabe der GehaltSansprüche unter Nr . 338 an di« Expedition der !
. Bad . Presse" erbeten . .

Erstkl . Modemagazin, Damen- und Hcrrenmodeu,
sucht per 1 . Februar durchaus branchekundige

Erste Verkäuferin
bei hohem Salair . Damen von guter Figur , beffrben
Offerten unter „Spotthaus Nr . 152" an die Expedition
der „ Badische« Preffe "

z« rrchteu . gL

Ste (M4o & ,
zu verleihen . $3413

Werderplast 48,1 . St .
Yaeuum ! 16787

Entstaubung ganzer Wohnungen ,
Teppiche , Möbel, Betten u . dergl .
F !. Teigmann Nacht . ,
Telephon 2244 . Adlerstraße 4.

Altertümer U',L
H. Läminle, Warkgrafr»-r.22/3S

Rechenmaschine,
bestes Modell, Mustermaschine,
umständehalber billig zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . 151a an
die Exped . der . Bad . Preffe ".

ßeiiMlgerirelmz
für Karlsruhe und umliegende
Städte ist tu vergeben. Tägl . Verd.
50—100 JÜ. Erforderlich 1000

Schritt . Offert , u . Nr . 23449 an
die Exped . der . Bad . Preffe " erb.

AM 10-2« Mark
. w . . . OUtl _ _ __ _

Stei «ftr . 31, pari . , bei Brnch, gft”

10—15 Mk. Verdienst
per Woche durch Anfertigung einer
neuen konkurrenzlosen Stickerei.
Auskunft gratis , Muster 50 Pfg .
R . Geyer , Stickerei-BersandhauS
Leipzig- Schönefeld. 8837a

Hoher Terdionat
erzielt derjenige, welcher den
Alleinvertrieb eines patentierten
Massenartikels übernimmt , wel¬
cher in jedem Haushalt gebraucht
wird . Alles nähere nach Üeberein-
kunft.

Gefl . Offerten unt . Nr . B399 an
die Exped . der „ Bad. Presse" erb.

| J welcheSsich färben ;Verkauf auSbilden
will, für 1 . Febr . gesucht . Solche
die schon Handelsschule besucht hat ,
bevorzugt. Sofortige Vergütung . !
23473 Frau E . Naumann. Waldstr . 49 . ,

erhalten nach Ausbildung im
Massage- und Badefach lohnenden
Verdienst. Lehrhonorar 200 Jl ,

Nähere« Hyslene - Institut
Baden - Baden ._ ©297 .2.2 .

fitefucht zu baldigem Eintritt in l
3>ffizie .Offizieröhaushalt

kliere Win.
Etwas Hausarbeit verlangt . Zu
erfragen unter Nr. 297 in der
Expedition der . Bad . Preffe ".

8!» jüngeres MW »
für Hausarbeit und Wäsche auf
lofort gesucht. 81a.2.2

Frau Dr. Voigt.
Herrenalb .

ISFIömm ä'&Si
das auch etwas kochen kann, gesucht .
©475 Essenweinstrast « S1 . ll .

Tüchtiges Mädchen, das schon
gedient hat und gute Zeug« . besitzt, >

sofort gesucht. Borzustellen I
rteuftadt , Buer- '

23335

tf . . .
nachmittag»
straffe 23.

Jüngeres , anständiges Mädchen
findet sofort Arbeit . ©468
Akademiestraffe 38 , Buchbinderei.

Stenotypistin
durchaus perfekt, sofort
WT gesuchl. ~rn
Nur erste Kräfte wollen ffch melden.

Offerten an :
Schwehr ,

2 Bcrthoidftraße .

Firma Emil
Freiburs i. B ..

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt ein

IM
welches auch perfekt in der Steno¬
graphie ist. Gefl. Offerten nebst
Photographie u. Gehaltsansprüchen
erbeten an 74a.2L
A -8 . W .iWWer|lMen - 8kbrili .

vorm, üsorg Boehringer & Cie.,
Achern (Sahen ).

Stadtkundiger , zuverlässiger

mit guten Empfehlungen zum so¬
fortigen Eintritt gesucht.

Edersberger & Rees,
Ziickerwareiifabrik.

Ofteue Steilen
die Zeitung : Deutsche Pakanzeu -

Post . Mlingrn 76 . üMg

MonatssteUe .
Ein unabhäng . , älteres Mädchen

oder eine junge Frau wird für !
häusliche Arbeiten (täglich von 8 !
bis ?> Uhr) gesucht. Zu erfragen ^
Boeckhstraße 36, 2 . Stock . ©445 !

Putzfrau für Freitag gesucht ,8—11 und 2—4 Uhr. ©394
Näh. Weltzienstr. 15III .. r.

II. Arbeiterin
für kommende Saison gesucht .

Offerten zu richten an 750.2.1
Saiathe - Sch old er ,

Lahr i .
Grossst, bad . Hoftieferant .

Kngere Zuardeiteriv
für kommende Saison gesucht. 83^ ^erau E. Haumana, Waldftraste 49. j

können Mädchen gründt . erlernen .
Fr . AlaliZeli , Neu « Wascherei .
Steinstrahe 19. ©406

Fräulein zum Glanzbügeln er-
lernen sofortgesucht. Bngelgeschäft
Gerwigstr . K8 . 3. St . 23480 ,

In Kolonial » u . Material - ,
Drog. -Farbwarengeschäft möchte •
junger Mann , M Jahre alt , mili - >
tärfrei . um sich zu vervollkommnen!
als Volontär eiutreten . War fünf !
Jahre in Wein und Spirituosen » j
Detail und 1 Jahr in Kolonial -Le- ?
benSmittelgesch . tätig , ist gewandt !
im Verkauf und Buchführung. '
Beste Zeugnisse stehen zu Diensten. ) '

Offerten unter Nr . ©284 cm !
die Exped . der ^ vod . Preffe " « by
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MhM

. lictaubeUcn :
Mk . 7 .50 12 .00 16 .50

19 .50 21 — 25 .—
29 .— 33 — 33 .—
39 — 42 bis 55.—

Holzbcttcn :
Mk . 15 .5019 .50 23.—

25. - 29 .—
poliert :
Mk . 45 .— 48 . — 53.—

Diese elegante
schwere Bettstelle ■

mit Patent- rtyj
Matratze

lau

Kaiserstrasse 164 . KARLSRUHE Telephon 1927 .
Frankfurt a. M. — Mainz. — Darmsfadt V

Durch die gemeinschaftlichen riesigen Einkäufe der Geschäfte nur m Bettwaren ,
bin ich in der Lage , die besten Fabrikate zu den denkbar
niedrigsten Freisen verkauf , ru können . Prüfen Sie im eigenst . Interesse .

Seegras Matratzen M. 8.56 WM 14.00 17.50
Woll Matratzea , 4teSL Ml. 22.50 24 -00 26.00 30.00
Kapok-Matratzee , 4 teil. Hk. 48.00 52.00 55 .00 58.00
Rosstiaar - Matrafzen, Mk 7».«« 95-00 115.00 125 .00
Deckbetten und Kissen in Jeder Preislage ,
Bettfedern nnd Daunen In 16 verschiedenen

Sorten , neu und dopp. gorein.

Eigene Polsterei .
Patent -Matratzen ffir Holnbeiten

Mk. 13 .50, 16 .00, 17.50, 21.30, 26.00.
«ly.i«.iHMUMlU BOWn—

WMamWaa«»»»«»,,rmrjnui«Mu

EntzSc &cnde kom¬
plette Kinderbetten

Mk . 29 . - 35 .- 39.-
42 .— 46bis 85.—

Bettstellen
Mk. 8.50 13 .0016 .50

18.— 21— 23 .—
bis 36.—

?Xy
„ As*- - '

.V- - .
—»UW » 1.' »««W>»

Archrtekt
mit abgeschloffenerHochschulbildung
<Vor- und Hauptprüfung ) fudjt für
sofort oder später Anfang ^stennng .

Offerten an Mang , Pforzheim .
Römerftraße 43._ « 434

ZZalbinvalide
(SSerluft des linken Armes ) früher
Buchdrucker , sucht geeignete Be¬
schäftigung zur Ergänzung seiner
Renten , evtl, auch Vertretungen .

Gefl. Ang . an Christoph D sobald,
Rintheimerstr . 0 , 8. Sr . erb . « 36 l

Gelernter

an pünktliches Arbeiten gewohnt
übernimmt Heimarbeit v. kleineren
Massenartikeln , auch Massenan-
fertrgung von Schlüsseln u. s. w .

Gesl. Offerten unter « 3-15 an dre
lExpedition der . Bad . Presse . 2.3

Schlsffer
der sich als Heizer u . Maschinist
auSbilden will, sucht auf 1. Fevr .
oder später Anfangsstellung.

Offerten unter Nr . B454 an
;gt» Expedition der „Badischen
-Presse" erbeten ._

Junger Mann,
,der per I . Februar a. e. auswärts
Engagement angenommen bat ,

;fnrtjt bis zu dieser Zeit Anshilfö -
«dosten auf einem Büro rc. Off.
unter Nr . 58402 an die Expedition

^der . Badischen Presse" erbeten .

Ftinbiilkem - KMmi mit KH.
Auf 1 . März 1814 ist in bester Lage in Karlsruhe eine Fein -

bäikerei — Konditorei mit Cate und AuSschank von feinen Weinen
und Likören an tüchtige, gutsituierte Geschäftsleute

zu vermiete « oder zu verkaufe « .
Nähere Auskunft erteilt der Eigentümer B340

Wilhelm Mayer , Schiitzenftratze 39 .

Karlßrshk, irtiiiucr ml Lade«
in allerbester Lage z. 1. 4. 14 frei . G . Steinmann . Amalienstraße .

obcriter Laden
mit S großen Schaufenstern samt Wohnung , event. große, trockene
Kellerränme . in la Lage der Kaiserstrabe (Laufseite ), per 1. Juli zu
vermieten . Gefl. Offerten an Modert Blum , Rastatt . 42a.3.2

Karlftratze 60, 2. Stock,
' * schöne, sonnige 6 Zimmer -Wohnung , ohne vis-ä-vis, Haltestelle I

der Elektrischen, für 1. April d§. Js . zu vermieten . Auch für [

Tüchr. Schnewerin
!sucht noch einige Kunden in und
lauster dem Hause . B32ö
. Rudolsftr . »3. 2. Stock links.

Perjekle SdjneiDerin
!sucht noch einige gute Kunden .
>>83 15 Schwanenstr . 19 , 3. St .
R ültlöitl lucht zum Äusbeffern

Ulllvill der Wäsche noch eintge
ttunden. Zu erfr. in der Exp . der
» Bad . Presse" unt . Nr . « 258 . 2 .2

Büro ? geeignet. Zu erfragen daselbst , im 3 . Stock . 887»

Herrschafts-Wohnung.
FriedrichSvlatz Nr . 6 ist die Bel -Etage , bestehend in

8 Zimmern mit Balkon, Badezimmer , Speisekammer , Küche . 3 Man¬
sarden , mit Gas - und elektr. Beleuchtung und autom . Treppenbeleuch¬
tung , per sofort oder später zu vermieten .

Näheres im Laden baielBft . 16795*

Uordd« Fräulein
lucht Stellung auf sofort zu Kin¬
dern oder als Gesellschafterin zu
Einzelner Dame .
. Offerten unter Nr . B459 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb.

HMiiltem.
. Geb. Dame aus besseren Stän¬
den (Wienerin ) . 40 I . alt , evgl . ,
sehr bewandert in allen Haus -
«rbeiten , sucht Stellung als Haus¬
hälterin bei einer einzelnen , gut
situierten Person , evtl, auch in
Anem Sanatorium oder Hotel.Prima Referenzen und Zeugnisse.
Eintritt sofort oder später.

Offerten unter Nr . B388 an
me Erved . der „Bad . Preffe " erb.

Weße»dstrche K, kie kr sHeiistr
ist der 2. Stock auf 1 . April zu vermiete ».
besteht auS 6 Zimmern , Badezimmer und e

Näheres im 3. Stock beim Hauseigentümer .

♦ /
Die Wohnung

inigen Mansarden .
814

Junge saub. Frau
sucht Büro oder Ladenzu reinigen .
B467 Viktoriastr . IS . 3. St . , r.

In meinem Hause
Äaiferstratze 172 ist ein

( « den
4 anstoßenden hellen Räume »

auf i . 4. 1814 zu vermieten . 149»

„ Franz Mappes .
. Laden mit Wohnung von 8 Zim¬
mern. Kärcherstr. 59 sofort o . spat.
ZU vermieten . Näheres « 465

31 . $ tfmr

herrichsB -WohnW.
Sofort beziehbar oder 1. April .

Kaiierallee 187,3 . St . , 8 Zimmer .
Küche .Bad , Speisekammer , LKlosett
großes Dachstockzimmer , 2 Keller.
2 Speicherabschiüsse , Anteil an
Waschküche und Trockenspeicher .
Elektr . und Gasleitung , Nachtüe -
leuchtung. Preis Mk . 2200 .—.
Im gleichen Hause, 4. Stock , schöne
4 Zimmerwohnung mit Kücue,
Badzimmer , Lacknockzimmer , 2
Keller, Speicher - Abteil . Preis
Mk . 800 .— . Näheres 4. Stock oder
Nr . 139. 1. Skock. 143 .2 .2

Kaiseralle « 188 , 2. Stock , auf 1 .
April 7 große , 1 kleines Zimmer .
Küche, Badzimmer , Speisekammer ,
2 Dachstockzimmer . 2 Keller und
L Cpeicherabteil . Preis Mk . 1900 .—.
Aua, kann zu obigen Wohnungen
Stallung gegeben werden. Näheres
1 . Stock oder in der Wohnung.

Kaiserallee 78 Laden mitLZimm .
oder 4Zimmerwohnnng , Küche.
Keller u. Waschküchenanteil , sofort
beziehbar oder 1 . April . Näheres
2. Stock od . Nr . 139 . 1 . Stock.

1 Zu verMieleu .
Äilhclmsiraße 65 ist im II . und
Ili . Stock eine Dicrzimmerwvh-
mmn auf 1 . April zu vermieten .
PreiS 550 u . 520 J . 216

In meinem Haufe Kaiferstr . 172
ist per sofort oder später
IgeMmsekZi» «-«

Mg MI Mchök
entweder im 2., 3. oder 4. Swck zu
vermieten . _ 150 ‘

Franz Mappes .

ist in geschlossenem Hause , eine
Treppe hoch , eine schöne 8 Zimmer -
Wohnung mit Bad , Mansarden ,
Bodenkammer , Gartenanteil re.
auf sofort oder später zu vermieten .

Ferner Hochparterre isteineWoh -
nung deSai . auf 1/April zu ver¬
mieten . Näheres bei E . Blum ,
Waldhorustrafte 10 (Tcleph . 586,
oder im Hause selbst bei Frau
S eeger . Part . 184 .3 .1

SchönfeldftrKfzs 1 »
Ecke Parkstr . , schöne, geräumige
Dreizimmerwohnung , IV . Crock
(franz . DachstiihI ) auf 1 . April „u
verm . Zu erfr . Part ._ B474

^hillcrstraße 31 , Zigarrengeschäft.

WovMg m uermteieiu
--Fr iedri ch s v last 18 ist eine
Mahnung — Bel -Etage — von 8
Ammern nebst Zubeh. auf . sofort«der später zu vermieten . Näheres
>§?un Hauseigentümer 4. St . 1M1<1»

M .ie 5 Mmer-WohMM
wwlgc Versetzung sogleich oder z . >
!- April zu vermieten ; Bad , Bai - -
M , Erker u . Veranda , GaS u . elektr. >
L' cht. Rbeinftr . 7. an der Kaiser- '
ullee. Näheres parterre . « 90 .3.2

4 Zimmerwohnung
hell und freundlich, mit großem
Bad nebst reicht . Zubehör . Som -
merscite . ohne vis - ä -viS, gegenüber
der cvangcl. Kirche am Werder-
Platz , Wasserklosett und automa¬
tische elektrische Treppenbeleuch¬
tung Zu erfr . Marienstr . 45.
1 Treppe. « 300

T« foforl zu oemiele« :
, ? ammttr > ste 7, Ecke Hebelplatz ,

. Znnmer -Wohnung , Preis 550 .k ,
> « er 1. April zu vermiete » : ^
» Ztnlmer - Wohnilng , Preis 500 j ; ,1 erfr . Caf6 Bauer . sae i

3u mmielen p . Uipril1914
Köndelltratze 22 :

der « . Stock , bestehend aus
4 Zimmern , Loggia , Küche.
Tveisekammer, Badeztmmer ,
Miidchenkammer , '£> Keller ;
der in . Stock , bestehend ans
3 Zimmern , sonst wie oben.

Die beidenWobnnngen fiiit«
neu eventl . anch zusammen
als eine 8 Zimmer -Wohnung
vermietet werden. 267

» öfteres varterre .

3 ZiMmerwohnnng
Nelkenstraße 19 ist im III . St .

eine schöne Dreizimmerwohnung
mit Badezim. . Balkon u . Veranda .
Mansarde . 5iüchc und Keller auf
1 . April 1914 zu vermieten . Näb.
im Ziaarrenladcn ._ B44784

Adlerstraße 35, Part . , sind 3 schöne
Zimmer , eines mit geräum . Alkov
nebst Küche, Keller, per 1. April
zu Perm. Erfr . 2 . St . B423

Schöne 8 Zimmcrwohnung mit
Bad , 3 . Stock , daselbst 3 Zimmer¬
wohnung im 4. Stock auf 1 . Avril
zu vermieten . B338

Z» erir . Ronnstrnße 19, Laden.
Dreizimmerwohnungen

Kärcherstr. 59 II u . III auf I .April
zu vermieten . Zu erfragen B466
Lchi llerstrnfie 31 , Zigarrengcschäft.

Schöne 2 Zimmerwohnung , 5 .
Stock , an ruhige , kleine Familie
per 1 . April zu vermieten . B393

N . Ludwig-Wilhelmstr . 18 im
Weinladen.

Zweizimmer -Wohnung, Lachner
strafte 23 III auf 1 . April zu vcr
mieten . Zu erfragen B463

Klauvrechtstraße 9 II .
Zwcizimmcr -Wohnunn, Kärcher-

straße 5911 auf 1 . April zu verm.
Zu erfragen B4U4
« chillerstraße 31 , Zigarrengcschäft.

M 1. MII M .
2 unmöbl . Zimmer mit eigenem
Giasabschluß , Gas » . Wasser , part .
(sehr geeignet für Büro ). Näh.
« 821 .8 .1 Kurve » str. l . 2. Stock.

1 Zimmer mit Külve per sofort
od. später zu vermieten . Zu er¬
fragen 17913»

Nnitsttratze 18. Stb . lkS . . 1 . St .

Augartenstr . Nr . 30a ist im Sei¬
tenbau eine 2 Zimmerwohnung
mit Küche und Leuchtgas an eine
kleine Familie zu vermieten.
NäbereS 1 . Stock , Vorderss . « 382

Augartenstraße 86 ist im Seitenbau
eine Zweizimmer - Wohnung auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Vorderhaus . 2 . St . , lks . « 488

Bcrnhardstraße 9 ist schöne 3 Zim-
merwohnung im 5 . Stock auf 1 .
April zu vermieten . B446

Näheres 4 . Stock , rechts .
Boeckhstr . 5, 3. Stock , schöne ge¬
räumige Wohnung v . 4Zimmern ,
Bad u . Zubehör , auf 1 . Aprib zu
vermieten . Einzusehcn von 10 bis
4 ussr . Näb. Part . 308.2.2

Boeckhstr. 22, schöne Dreizimmer¬
wohnung mit allem Zubehör we¬
gen Versetzung sofort oder später
zu vermieten . Näh. i . Lad. das .

Brauerstratzc ifr schöne L Z,mmer -
wohnuna aus 1 . April zu ver¬
mieten . Näh. Part . « 184

Durlacher « Allee 13 gr . , sonnige
5 Zimmerwohnung mit Balkon,
Bad und Garten auf 1 . April zu
vermieten . Näheres l . Stock oder
Beiertdeimer -Allee 1« e . 21057 »

Herrenstraße 48 , nahe dem erb-
großherzogl. Palais , ist der 2.
Stock , bestehend aus 6 schönen, ge¬
räumigen Zimmern , Küche , zwei
Mansarden , zwei Kellern auf
1 . April zu vermieten . 315

Näheres im 3 . Stock daselbst .
Herrenstratze 48 , Hinterh . . 2. Stock ,

ist eine schöne Zweizimmerwoh¬
nung mit Giasabschluß , Küche u .
Keller, auf 1 . Avril zu vermieten .

Näh. im 3 ; Stock des Vorderh, 317
Herrenstr . 48, Seitenbau , 4 . Stock ,

ist ein Zimmer mit Küche an
einzclstehendePerson auf 1 . April
zu vermieten . Näh. Vorderhaus
3 . Stock . 316

Kavcllenstr. 58 sind 2 Wohnungen,
iede 2 Zimmer , Küche, Keller, an
kinderlose Familie auf 1 . April
zu vermieten . Zu ersragen nur
parterre . « 203

»tarl - Wilhelmstratze 80, 3 . Stock ,8 Ziinnicrwoimulig mit Zubehör
zu vermiet . Näh . 1 . St . lkö . « 4

Klaupreäckstratze 25 ist im 2 . St .
eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit reichlichem Zubehör aus 1 .
April zu vermieten . Zu erfragen
im 1 . Stock im Laden. « 272 .3.2

Leopoldstraße 3 , III . , ickione 5
Zimmerwohnung mit 2 Mans . u .
Zubehör sofort oder später.

« 42588 Näheres daselbst 2 . St .
Licbensteinstraße 1 ist im 4 . Stock ,links , eine schöne Mansardenwoh¬
nung vvn 2 Zimmer , Küche und
Keiler an ruhige Familie auf
1 . April oder früher zu vermieten .
Näheres parterre , rechts. « 837

Ludwig-Wilhelmstr. Nr ) 6 ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung auf
1 . April zu vermieten . Zu erfra¬
gen im Laden. « 438

Ludwig- Wilheliiinr . 16 u . Gerwig -
ftraße 14 sind schöne 8 u. 2 Zim¬
mer- Wohnungen auf 1 . April zu
vermieteii . Näh. lÄerwigstratze 14,im Laden. « 41761 .5 .4

Nelkenstraße 5 , Hinterh . . 1 . Stock ,
ist eine schöne 2 Zimmerwohnung
Küche und Keller, Koch - u . Leucht¬
gas auf 1 . April zu permicien .

Näheres im Laden.
’ « 234

Nelkenstraße 7 schöne 4 Zimmer -
Wohnungen zu vermieten . Näh.
daselbst parterre . « 02 .7 .4

Rankestraße 8 ist im 3 . Stock . Vor¬
derhaus , 1 Zimmer , Küche . Keller,
Koch - und Leuchtgas, Glasab¬
schluß an 1 oder 2 Personen auf
April zu vermieten . « 428

Näheres 3 . Stock , rechts .
Nheinstraße 53 ist im 3 . Stock eine
Wohnung, 5 Zimmer u . Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . « 88

Näheres 1 . Stock daselbst .
istudolsstr . 10 tit eine sreundiiche3 Zimmerwohnung mit allem
Zuvebör anf 1 . April zu vermiet.
Näh. 2. St . lks . « 15.5 .2

Nlivvurrerstraß « 8!i , Hth., ist eine
Wohnung , 2 Dimmer. Küche , samt
Zubehör , Koch - u . Leuchtgas, an
kleine Familie per 1 . April zu ver-
mieten . Näh. Hof , Büro . 0344070

Scheffelstratze S, 3 . Stock , Bordcrh . ,
2 mal Zwei-Zimmerwohnung an
nur kl. Familie per 1 . April zu
vermieten . Preis 33 und 30 m .

Schillerstraße 12 ist eine schone
Zweizimmerwohnung mit Zudeh.
auf 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen im Laden ._ « 471

Schillerstr. 31 ist im 2 . Stock eine
schöne Zweizimmerwohnung mit
Bad und Zubehör auf sofort oder
später an ruhige Leute zu ver¬
mieten . B420

Näh, im Laden daselbst .
Schioßplat» 8 , 2 Zimmer -Wohnnng
auf 1 . April zu vermieten .

Näh. 2. Stock. 295
Schwanenstr. Nr . 21 ist im 1 . St .
eine 3 Zimmerwolmnng nebst
Zubehör auf 1 . April zu verm.
Näb . daselbst im 3 . Stock . B438

Sofienstraße 13, 4 . Stock , ist eine
Wohnung (Mansarde ) , 2 Zimmer .
Küche und Keller auf 1 . April zu
vermieten . B344

Näheres im 2 . Stock , Vorderh.
Sofienstraße 180 im II . Stock eine

schöne Fünfzimmerwohnung mit
reich ! . Zubehör u . Garten auf 1 .
April zu vermieten . Näheres
Händclitraße 6 (Büro ) ._ 215

Stcrnbergstraße 11 ist im 4 . Stock
schöne Wohnung, 3 Zimmer ,
Küche , Keller auf April zu ver-
mietcn . Näh. Luisenstr. 39 , 2 . St .

Berl . Augartenstr . ist eine schöne
Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern und allem Zubehör per
1 . April zu vermieten . B433
Näh. Sommerstratze 14, 3 . Stock .

Borholzstr . 88 , pari ., Wohnung
von 5 Zimmern und Zubehör soff
oder später zu vermieten . Näb.
daselbst 3 . Stock . « 44019 .5 .4

4'J Wcrderplatz 51 , 5 Zimmer mit
Balkon,und reichlichem Zubehör,
im 2 . >!- tock, auf 1 . April zu ver¬
mieten . B44791 .3 .2

Wcrderstr. 55 ist eine Wohnung
von 3 kleinen Zimmern mit Zu¬
behör auf 1 . April billigst zu ver-
mietcn . Näh, das. 2. Stock B426

Gckwvhnnnge » von je 5 Zimn r
sowie eine Wohnung von4 Zim » r
mit Zubehör auf 1 . April zu v , ,. m.
Näh, daseibst im Laden. 20205»

Nilppurrerstraße 4 , parterre , ist eine
freund ! . 4 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . Avril zu vermieten .Näb. RUppurrerst r . l>, II.

Nüppurrerftraße 15, Hochpart ., ist
eine schöne 3 Zimmerwolmung
samt Zubehör in saub. Hause an
nur kleine ebrb. Familie auf
1 . April zu vermiet . Preis 500 Mk.
Näheres 2 . St ., daselbst . 334 .2 . 1

Wrelandsir . 12 ist eine kleine
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mer auf 1 . April zu vermieten .
Näheres im Laden. B451

Forkftr . 18, lii , rit ichöne 4Zimmer -
wohnung samt Zubehör au f 1 . April
zu vermieteu . Preis 600 Mk.
Näh, das , im 4. Stock . B9 .4N

Gcorg -Friedrichstraße 25, ll , Ecke
Durlacher -Allee , ist e,n gut mob-
liertes Balkonzimmer , ohne vis-
ä-vis, sofort zu vermieten : eben¬
daselbst auch ein lcereS Mansar »
den -Zimmer . 266

Olutenbergplatz, Eing . Göthestr. 4b.
1 Treppe , ist ein gut möbirerteS'
Zimmer mit 1 oder 2 Betten io-
fort zu vermieten ._ « 142.2,2

Kaiser- Allee 61 , 4 . Stock , ist gut
möbl. Wohn- und Schlafzimmer ,
auch einzeln , sofort zu vermieten.

Karl -Wilhelmstrahe 10 , V . Stock .
unmöbl. grZimmer m.freierAuS-
fiefit sofort zu vermieten . B481

Kroncnstraße 8. Hinterhaus , II .
Stock , recht », wird ein Mitbe¬
wohner für sofort gesucht. 2.50 Jt
wöchentlich . « 470

Leopoldstraße 19 möblierte« , heiz.
bares Mausardenzimmer per so-
fort zu vermieten . « 448

_ Näheres 2. Stock .
Leffingstr. 13 III „ gemütl . möbl.
Zimmer mit guter bücgerl . Pen -
non auf 1 . Febr . zu verm . B410

Schübenfiraste 10 , 1 Treppe , ist ein
schönes Mansardenzimmer sofort
oder später zu vermieten . « 490

Viktoriastrghe Nr . 7, 1 Treppe.
aut möbl. Zimmer mit Kaffee zu
20 M sofort zu vermieten . B442

Zäbringerstr . Nr . 31 ist einfach
möbl. Zimmer an solid . Herrn
zu vermieten . Zu ersragen im

1 . Stock . _ « 430

prpt Büro
auf 1 . April 3 große od. 4 Zimmer «
wohnnua , Part , oder 1 Treppe , in
ruhigem Hause gesucht. Zentrum
od. Südweststadt bevorzugt.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . « 32ö an die Exped . der „Bad
Preffe " erbeten . _ 3.2;

Gesucht <
per 1 . April 5 Zimmerwohuunu
mit Bad und elektr. Licht . Offert ,
mit Angabe des Preises unt . Nr..
« 44329 an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten.

Aibringcrstraße : Wohnung im 2
Stock v . 4—5 Zimmer n . reich ! .
Zubehör auf 1 . April zu verm.
Falls Hausverw . übernommen
wird . Preis billiger . 323

Näh . Kaiserstraße 77 i . Laden
Zähringerstraste 21 , m besserem
Hause, ist der 4 . Stock m:t 2 oder
3 Zimmer , Küche, Keller, Trocken¬
speicher auf 1 . April 1914 zu ver>
mieten . 129'
Zn erfragen im 2. Stock .

Durlach. Bergwaldstr. 26 (Zwei
Familienhaus ) ist 4 Zimmerwoh¬
nung mit Badezimmer , reickl .
Zubehör . Gartenanteil , staubsr.
Lage , schön . Aussicht nach dem
Turmberg , versctzungShalbcr auf
1 . April zu vermieten . « 418

gut möbliert , mögl . sofort zu
mieten gesucht. 338

Hotel Viktoria .
Zwei möblierte Zimmer zu ver.

mieten an bessere Arbeiter , sofort
oder auf 15 . Januar . « 441

Schützcnstraste Nr. 58 , 5 . Stock .
Gut möbliertes Zimmer zu ver.

mieten . Brauerstr . 15_I I I . ,_r .J8412
Freundlich möbl. Zimmer ist

auf sofort billig zu vermieten.
Adlerstr. 5 . 4 . Stock._ « 425
Ein oder zwei gut möbl. freundl .

Zimmer ohne vis-ä-vis au bessern
Herrn zu vermiet . Badez. Vorhand .
« 374 .2.2 Bernliardstr . 8 , 3. St . r .
Bürgerstraße 6II , rechts , großes
schön möbliertes Zimmer m: t
Schreibtisch, gut heizbar, ist sof.
zu vermieten ._ « 477

Büracrftr . 22 , 2 . Stock , ist ein gut
mövl., ruhiges Zimmer mit Pen -
ston zu vermieten . « 485,6 .1

Degenfeldstraße 10 , 8 . Stock , lks .,
ist eine schöne Schlafstelle, auf
die Straße gehend , an anständig.
Arbeiter ios. zu vermieten . B439

Elrenzstraße 28 , 3 . St . , r ., Weststgdt
ist ein gr ., schön möbl . Ziminer ,
mit 1 oder 2 Betten , sofort oder
später zu vermieten . B254.2.2

3—4 Zimmerwohnung von ru -;
higer , angenehmer Familie auf 1.
April oder früher zu miete« ge-
^" § >fferten unter Nr . B364 au
die Ex ped . der „Bad ^ Preffe " erb.
3 Zimmerwohnung
mit Zubehör , westlich Müblburger
Tor , ver 1 . April gesucht . LHerten !
mit Breisang . beförd. unt . « 44471 ^
die Exped. der „ Bad . Presse". 3.2.

Von zung.. kinderlosen Ehepaar
aus 1 . April schöne 3 Zimmer «
Wohnung in der Nähe de? neuen
Bahnhofes gesucht. Offerten unt .
Nr . B489 an die Erpedition der
„Bad . Presse" erbeten.

Größere Drei - od. kl. Bierztm-
merwohnung im Hinterbaus gef.
Off . mit PreiSang . unt . Nr . « 457
an die Exped . der „Bad . Preffe "

Nuh. Ehepaar sucht 2 »der 3
Zimmerwohnung m best. Hause,
evtl, als Hausverwalter , auf 1. ;
April oder auf 1 . Juli .

Offerten unter Nr . B370 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Von pünktlich zahlender , solider.
Mieterin wird ein Zimmer mit
Küche , evtl , auch 2 Zimmer in süd¬
westlicher . freier Lage auf 1 . Mär¬
oder April zu mieten gesucht.

Offerten unter Nr . « 400 an ;
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Schöne 2 Zimmerwohnung mit
Mansarde im Zentrum der Stadt
auf 1 . April 1914 zu mieten ge¬
sucht. Offert , unt . Nr . « 330 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

zwei Asmeger (Menten)
wünschen vom 1 . Februar » schön
möbl . Zimmer in der Weststadt.

Offerten unter Nr . « 336 an die
Erved . der „Bad . Presse" . 3.2

Gesucht per sofort
gut möbl. Zimmer

mit 2 Betten .
Off . mit Preisang . u . Nr . « 405

an die Exp , der „ Bad. Presse" erb.
Junger Mann jucht
Zimmer mit Kost.

Angebote mit Preisangabe unter
Nr. « 363 an die Expedition der
Bad . Presse" erbeten . 2.2

Urrmödl. Dimmer
in der Nähe des MühlburgertoreS
auf 1 . lvlärz von einem Fräulem '
gesucht . Offerten unt . Nr . « 455
an die Erved der »Bad . Presse" .

i
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Grosser Saison -

Unsere ausgedehnten Läger müsse»

um Jeden Preis
geräumt werden . Unsere

enorme Preisreduktion
bei nur guter, einwandfreier Konfektion wird

von keiner Seite erreicht.

Die Erntässijjung auf nahezu
sämtliche Damenkonfektion beträgt

Auf folgende, meist aus früherer und aus dieser Saison stammende Sachen, die extra ausrangiert sind, rerwei sen wir als

sensationell foillfg .
Meist auf

Extra- Ständern

ausgehängt .

Eine Partie Mädchen-Jacken n . Paletots 3 Mk . Ein Posten Abendmäntel aus nur prima rein -

woll. Flausch- u . Tuchstoffen 9 . 75 , 12 . 75. Eine Partie reinwoü. Tuch-Kimonos 5 Mk , fabel¬

haft billig . Eine Partie Woll - u . Wollmousselin-Kleider 9. 75, 12 . 75, 16 . 75. Ein Posten Kostüm¬

röcke , nur wirklich gute Stoffe , neue Machart 4 .90 Mk . Eine Partie prima Samtröcke 9.76

und 14.75 . Ein Serie Seidenkleider 14 .75 u . 16.60 . Grosser Posten Seidenblusen 4 .90 u . 6 .90.
Wollblusen 2 .95 . Samtblusen 4 40 , 6 .40 u . 7 .40. Weisse Voilekleider 7 .50 u . 4 .75. Ein Posten

prima Alpacca - KostUmröcke, schwarz und marine 7 .90 . Imitierte Persianer - Jacken 19. 75.

Fast alle diese
Sachen haben

früher das
2 bis 5 fache

gekostet .

Hochelegante Gesellschafts -Toiletten
jetzt Mk. 39 50 49 »» 59 »»

Plüsch- Samt und Astrachan Mäntel ""
„ÄS “

jetzt Mk . 29 5» 39 5» 49 » » 59 »» 69 ° °

früher Mk . 80- 120 110 - 160 140—180 früher bis 50 Mk . 70 Mk . 88 Mk . 100 Mk . 115 Mk .

Mäntel , Kostüme , Taillenkleider , Samtkleider , Ballkleider , Blusen in Wolle , Seide , Samt u. Tüll ,

Unterröcke , Kostümröcke , Morgenröcke , große Posten , alles , jedes einzelne Stück , enorm billig .
290

Gutscheine werden
während des Ausverkaufs

nicht eingelöst. Nachf
.

Umtausch von vor dem
Ausverkauf gekaufter Sachen

findet nicht statt .

Deutsche Militärdienst ' und Lebens
liersichernngS 'änstalt 8. G. in Hannoncr

Errichtet im Jahre 1878.

Abteilung I :

Militärdienst -

und

BraotaussreuEr-
Versicherung .

Gesamt-

Versicherungs¬
bestand :

327
Millionen Mark.

Abteilung II :

Lebens¬

und

Studiengeld -

Versicherung .

Gesamt-
Aktiva :

144
Millionen Mark.

Antragssumme 1912 : 36 Millionen Mark.
Geleistete Auszahlungen :
bis Ende 1890 1 .1 Millionen Mark18901900 1,128

1905 69
1912 158

Die Deutsche Militärdienst- und Lebensversicherungs -Anstalt a . G. in
Hannover übernimmt unter sehr vorteilhaften Bedingungen 5269a

Militärdienst -. Brautaussteuer -,
Studiengeld - und Lebens -Versicherungen ,
die letzteren auch mit Einschluß von Familienrente , Witwen- und Waisen¬
pension und mit Prämienbefreiung und Zahlung einer Invalidenrente im
Falle der Erwerbsunfähigkeit Alle UeberschUsse fallen den Versicherten zu.

General - Agentnr Mannheim !
Inhaber Herr Generalagent Fr . Schlicker , L . 11 . 25.

Einrahmungen
gerahmte Bilder und Gemälde billig .

B460 Karl Dobler , Kaiserstrasse 138.

Singt Jom, staatlich geprüfte Musthlehrerin,
1 erteilt gründlichenKlavierunterricht
. und begleitet zu Gesang oder Violine . Näheres zu erfragen unter
I Nr. 18458 in der Expedition der . Badischen Presse ". 2.1

Städt.V erordM

Dampfbäder
(Irlfche , römische und russische

Dampfbäder ), 18988

Wims LiciMer
Damenbadezeit : .Montag und

Mittwocn vorm . 8— 1 Uhr
und Freitag nachm . 2—8
•jhr .

Herrenbadezeit : „Alle übrige
Zeit und Sonntags vormit¬
tags von 8 — 12 Uhr , auch
über mittag peüftnet“

g . Scheuer , Lwslngsfr . 56II
Ermittelungen , KeobachtunÄen
Ileirnts - u . sonst . Auskünfte
aller Art im In - u . Ausland .

Da bin ich !
höchste Preise zu bezahlen für

ge' r. Kleider . Schuhe usw .
kr Billig , Durlacherstr . 68.

+ Stottern +
In kurzer Zeit wurde ich von

meinem schweren Sprachfehler in
der Südd . Sprachheilanttalt ,
Durlach , Moltkestrahe 6 . befreit ,

Ludw. Haffner , Goldschmied ,
03440 _ Ittersbach .

zu jedem annehmbaren
Gebot . 21027

Wilhelmül. 3t. 1 . Tr.
Bester Zahler

abgelegter Herren - und Damen¬
kleider . Schube . Stiefel u . f. tu .

Postkarte genügt . Komme ins
HauS . B819 .3 .1

»I. Brauner ,
Schwanenftratze 19.

Diwans
Große Auswahl in neuen Plüsch -

Diwans v . 85 u . 4V Mk. an , bochf.,
mod . DessinS v . 55 Mk. an . (Keine
Fabrikware . ) Polstermöbelhaus
Kühler , Schühenstr . 26. B409.2. 1

Hebamme
I. Klasse 8/72a

Frau Margot , Ges!,
JKue du IthAne 2»
nimmt zu jeder ^ cit

Pensionärinnen au

II . Hypothek »
12000 Mark

so gut wie erste , von einem pünktl .
Zinszahler von einem Selbstgeber
auf ein prima Geschäftshaus an
der Kaiserstraße auf I . April d.
gesucht . Off . unter Nr . 287 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 . 1

2 . Hypothek
mit 2500 —3000 )tk. auf aules
Objekt innerhalb 65° i0 von pünkt¬
lichem Zinszahler gesucht . Offert ,
unter Nr . 275 an die Expedition
der „ Badischen Pceffe " erbeten . 3 .2

Junger , studierender Mann

sucht Darlehen
gegen spätere Rückzahlung mit
Linsen . Offerten unt . '73391 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Zmem -Wirischnsl
mit großem Saal und Garten per
1 . April in Offcnburg i . ö . zu ver¬
pachten . Offerten Unter Nr . 78a
an die Expedition der „ Badischen
Preffe " erbeten ._ 2L

Forderungen , Restkaufschillinge ,
Hypotheken rc. in jeder Hohe gegen
sofortige Kaff «. Beleihung von
Erbschaften u . Wertobjekten jeder
Art . Reflektanten wollen sich bis
längstens Dienstag abend melden .

264 UrlMlIM 35, >.

Küchenei nricb tun g
gebraucht , bereits nochneu,bestehend
aus Küchenschrank , Kredenz .Tisch ,
2 Stühle und 2 Schäfte , sowie ein
Kinder - Sportwagen preiswert zu
verkaufen . Hirschstr . 88,p . '2 ***' ' '*

Neuheiten
und Ideen

werden zum Gesamtpreise von

4 '
|2 Unionen Mnrk

angekauft . Geld garantiert .
Interessenten erhalten Verzeichnis
gesuchter Neuheiten und Anregung

gratis durch 8402a3 . 1
Raasch £ Co . . St . Ludwig i . E .

Wehrbeitrag
Anleitung hierzu , nebst den !

erforderlichen Vermögensanf -
siellungcn rc . erreitt in
Steucrsachen erf . Kaufmann .

Offerlen unrer B444 an die
Expedition der „ Bad . Preffe "

_ MUWWWMWMLi
Mn - srloses Ehepaar
sucht ein Kind nach einmal . Abfin .
düng für eigen anzunehmeri . 3u
erfragen unter Nr . 833Ü2 in der
Exped . der „ Bad . Presse " .

Kind
guter Herkunft w . v . aeb . Dame in
liebeb . Pflege gen . Offert . unrer
L . V. 50 pestlag . Karlsruhe . 83470

Heirat .
Solider , junger Mann , evgl .,

31 Jahre alt , wünscht mit Dienst
mädchen gleichen Alters , womög
lick vom Lande ; auch mit Kind
nicht ausgeschloffen , bekannt zu
werden , zwecks späterer Heirat .
Vertrauend . Off . u . Nr . B390 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Futerschneide - Maslhine , gek» 4
guterbalten zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 33401 «0»
die Exped . der „ Bad . Preffe " erk

Km Haus
in zentraler Lage (Nähe der alte *
Krieastraßr und deS KarlStorSj ,
für Privat . Arzt , Beamte « und
;edes Geschäft geeignet , mit großem
Hof und Garten . Berauden re¬
ist für 56000 Mk . bei einer An¬
zahlung von 10000 Mk. »u vee »
kaufen . Dasselbe eignet sich mit
12—15 Zimmern , Bad re. zum
Alleinbewohnen , hat besondere »
Dienstbotenaufgang , auch kann I <
ein Stockwerk mit 6 Zimmern »
Küche, Bad und Veranda »t , leid* ’
einzeln vermietet werden .

Kaufliebhaber wollen sich melde *
unter Offerte Nr . 261 in der Erlh
der „ Bad . Preffe "

. »-?

mit Federn , Patentachsen , sehr so¬
lid gebaut , 30 — 35 Ztr . Tragkraft ,
bereits neu,preiswert zu verkaufe *.
Christ hin Keller , Schlosser
meister , Weingarten (Badens bei*

Rathaus . B356 .L2

jj oi
Strebs , jung . Mann , Mitte 20er ,

evgl . , mit schön . Verm . , wünscht
eins ., nett . Dienstmädch . od . sonst.
Frciuk . v. Land entspr Alt . , wenn
auch ohne Vermög . , zwecks Heirat
kennen zu lernen . Off . unt . B469
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Guterhaltene Ektra -Röcke und
Hosen zu kaufen gesucht . Händler
verbeten . Offerten unter Nr . B429
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten .

Kleines , gutgehendes

ZlMtWsW
ist ab 1 . April unter äußerst gün¬
stigen Bedingungen zu übernehmen .
Offerten unter Nr . 319 an die Ex¬
pedition der „ Bad . Preffe " erb .

Ein flottgehendess
Nahrungsmittel geschast
aus » beste eingerichteliist Familien -
verbältniffe halber pe7 sofort oder
1 . April zu verkaufe ».

Offerlen unter Nr . B414 an die

Eine größere Partie feite » «*
D. ünzeu (auch goldene ) zu ve *-
kamen . Anzusehen am Mittwo »
zwischen 12 und 7 Uhr . 266.2L,

_ Schüb en flraste 74 , L

Sflöcn» Olmittittng
für Kolonialwaren ist zu verkaufev -

Offerten unter Nr . B458 an di*
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeteL

Karlsruher

Adreßbuch ISIS .
wird billig abgegeben . s33v ,
Mayer, Karl -Frledrichftr . 8, i. Ladew

Beethoven i. Gewitter , Wag «**
„ Bifion ", u . a . Kunstblätter in d^ .
Kunsthandlung Sophienftratz «, ^ 1
W . A. d . Gesch. werden adle Bilde * !
sehr billig verkauft ._ 2117?

Getragene Herreustiefel Nr . v \
und Kinderstiefel Nr . 31 zu iE

Slarwrechtstr . 39. 8 . Stock . l,u § -I
~

1 l^ lektrisier -Apparat , .
1 Petroleum -Ofen 83225* * ,

zu verkaufen . Dcheffelstr . 6S, JL |
eth - i

Sehr schöner starker

Boxer SÄ .
*** "

Leutnant Hanno Werner, Rastaflr -

Dobermann ^
Rüde . 134 Jahre , in gute Hän^* .
abzugeben . Wevsterplatz 44. Lad **'-
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